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Die militärischen Vorbereitungen der

Türkei .
- - Karlsruhe , 2. Febr . Dre aus Athen und Konftantinopel ein-

tresfenden Nachrichten haben schon seit einiger Zeit gezeigt, wie mit
dem Nahen des Frühlings abermals die BaUansrage zu einer kriege¬
rischen zu werden droht . Im Süden ist es die Angliederung Kretas
m Griechenland, die mit Einberufung der griechischen Rationalver ,
sammlung in ein akutes Stadium zu treten droht und von der Tür¬
kei erklärtermatzen sofort als Kriegsgrund angesehen werden würde ,
im Norden kommt dazu eine über Nacht gleichsam neu entstandene
scharfe Spannung zwischen der Türkei und ihrem ehemaligen Sou -
zerän -Staat , dem jetzt selbsrändigen Königreich Bulgarien . Hier ist es
das überaus strenge Vorgehen der türkischen Gerichte zu Salonichi
gegen bulgarische Bandensührer , das eine erbitterte Stimmung her-
»orriek . wenn auch offiziös noch energisch abgewiegelt wird . Jedenfalls
gewinnen angesichts des Zusammenfallens der kretischen mit der maze¬
donischen Frage die mllitärischen Maßnahmen , welche gegenwärtig in
der Türkei in Durchführung begriffen sind , eine ihre tatsächlichen
Zwecke überschreitende Bedeutung . Allen diesen vorbereitenden Maß¬
nahmen liegt der Gedanke zu Grunde , daß die Periode der Gebiets -
«erluste und der politische« Demütigungen , die das Reich in der Ver¬
gangenheit durchgemacht hat , endgiltig als beendet angesehen werden
müsse, und daß jede neu« Unbill , die ihm zugemutet wird , wenn nötig
mit den Waffe« in der Hand zurückzuweijen sei. An der Spitze der
^ riegsverwaltung und der großen Heereseinheiten stehen junge Man
«er, die alle der glühende Wunsch beseelt, den alten Ruhm des Osma --
nenreiches wieder aufzurichten und es an Waffentüchtigkeit den großen
europäischen Militärmächten gleichzutun.

Die militärischen Vorkehrungen der Türkei bezwecken daher nichts
vlderes, als die Bereitstellung einer Streitmacht , die nach ihrer Stärke ,
ihrer organisatorischen und taktischen Durchbildung befichigt sein soll ,
auch einen Krieg »ach zwei Fronte » zu führen . Während unter dem
alten Regime säst gar keine schriftlich niedergelegten Operationsent -
würf« für die in Betracht kommenden Konfliktsfälle vorhanden waren ,
ging man in neuerer Zeit wohl unter dem Einflüsse der durch General
von derGoltz übermittelten Moltkeschen Grundsätze daran , für jeden
Kriegsfall Pläne für die Versammlung , erste Aufstellung der Armee
und die einleitenden Operationen auszuarbeiten .

Der Feldzug gegen Griechenland i . Z . 1897 trug von Anbeginn an
den Charakter der Improvisation ; die operative und materielle Seite
der Kriegführung waren auf keine Friedensvorsorgen gegründet und
nahezu alles dem Tage des unmittelbaren Bedarfes überlassen
Auch die Operationen gegen Konstantinopel im April des Vorjahres
mutzten, da für einen solchen Fall nicht vorgesorgt war , ad hoc an¬
geordnet werden , woraus sich naturgemäß bedeutende Verzögerungen
und Reibungen ergaben . Die Kriegsvorbereitungen , welche im Som¬
mer gegenüber Griechenland getroffen wurden , lassen jedoch schon das

Vorhandensein eines festen Planes erkennen. Die militärischen
Matznahmen . die gegenwärtig im Zuge find , deuten gleichfalls dar¬
auf hin , datz die Bereitstellung der türkischen Armee auf Grund sorg¬
fältig ausgearbeiteter Operationsentwürfe erfolgt .

Aus verschiedenen militärischen Maßnahmen , die in letzter Zeit
getroffen worden , kann geschlossen werden, daß der türkische General -
stab in den seinen Feldzugsentwürfen zu Grunde liegenden politischen
Kalküls mit einem Doppelkriege rechnet . Während im verflossenen
Sommer an der thessalische« »nd epirotischen Grenz« durch Verschie¬
bung von Truppen , Formierung besonderer Grenzsicherungsabteilun¬
gen, Errichtung großer Munitions - und Verpflegungsdepots , Ver¬
besserung der Aufmarfchstraßen und Anmarschlinien der künftige Auf-
marschraum für die Versammlung . Bewegung und Versorgung der
Truppen eingerichtet wurde , hat man in den letzten Monaten gegen¬
über der bulgarische« Grenze ähnliche Maßnahmen ins Werk ge¬
setzt , um das dort Fehlende an der militärischen Rüstung und Bereit¬
schaft zu ergänzen und zu vervollständigen. Reuestens legt man das
Schwergewicht auf die Erhöhung der Schlagfertigkeit der Feldtrup¬
pen und trifft Maßnahmen , durch die eine zeitgerechte Heranziehung
der Truppen zweiter Linie , der Redifs (Landwehr ) verbürgt wird .

Die Shstemisierung von Waffenübungen bei den RedifS , welche
eigentlich den Anstoß zu den Gerüchten über Kriegsrüstungen der
Türkei gegeben hat , ist zweifelhaft daS Ergebnis politischer Erwä¬
gungen . In einem Konfliitsfalle an ihrer Sudgrenze müßte die Tür¬
kei starke Kräfte an ihrer Nordgrenze bereithalten , um ein Eingreifen
anderer Balkanmächte zu hindern und um einem solchen rasch und mit
Entschiedenheit entgegentreten zu können . Die Auswertung der Volks¬
kraft für die Zwecke der Landesverteidigung war jedoch bis nun kerne
rationelle . Die bulgarische Armee besitzt auch heute noch eine höhere
Schlagfertigkeit als die türkische ; sie ist schon in ihrer Friedensdis¬
lokation an den wichtigsten Einbruchslinien wie zum Vormarsche ge¬
gliedert und daher rm stände, wenige Tage nach erfolgter Kriegser¬
klärung die Grenze mit einem Gefechtsstande von nahezu 240 000
Mann zu überschreiten. Die Organisation der bulgarischen Armee
rechnet mit der vollen Ausnützung der Wehrkraft und mit den tat¬
sächlich vorhandenen und aufbringbaren personellen und materiellen
Mitteln des Landes . Die im Januar des Vorjahres angeordnete Mo¬
bilisierung der achten Infanteriedivision dauerte nur drei Tage , was
als vollgiltigrr Beweis für die vorzüglich vorbereiteten Mobilisie-
rungsvorsorgen in der Armee und die Güte der ganzen militärischen
und Verwaltungsapparats angesehen werden kann. Dem gegenüber
'.st die türkische Armee noch nicht zu gleichen Leistungen befähigt . Rasch
mobilisierbar ist gegenwärtig nur die erste Linie , die Nizams . Die
drei europäischen Armeebcreiche der türkischen Wehrmacht zählen
Ävar 189 Nizambataillone , doch wäre» von diesen kaum mehr als
die Hälfte an der bulgarischen Front verfügbar , falls man Bedenken
haben würde , di« thessalische uns epirmische Grenze von Truppen zu
cntblößen. Den daher erübrigenden 100 türkischen Bataillonen ver¬
mag Bulgarien in wesentlich kürzerer Zeit 144 Jnfanteriebataillone
gegenübersustellen, eine Uevermacht , die zur Herbeiführung erster
großer und dann für den Verlauf deS ganzen Feldzuges vielleicht ent¬
scheidender Erfolge ausreichen dürfte .

Die Schlagfertigkeit der türkische» erste« Linie hat im letzten
Jahre zweifellos große Fortschritte gemacht , immerhin ist dieses
Aufgebot zu schwach , um einen Toppelkrieg rasch und erfolgreich zu
Ende führen zu können . Denn die 50 009 Mann , welche Griechenland
an Kerntruppen ins Feld zu stellen vermag, erfordern zu ihrer Nie-
derringung bei voller Berücksichtigung der eigentümlichen Terrainver -
hältniffe des Kriegsschauplatzes in Thessalien und im Epirus die
dreifache Zähl an türkischen Truppen . Die militärische Lage der Türkei
ist daher , wie hoch man auch das gewaltige Kräftereservoir , das ihr
die Redifs bieten , einschätzen mag. keine sehr günstige. Sie wäre zwar
im stände, sukzessive und nach etwa anderthalb Monaten 600 000 Mann
Feldtruppen aus den Kampfplatz zu werfen, aber in dieser Zeit können
bereits Verhältnisse eingetreten sein , die ihr die Defensive aufnötigen
und ein ihren späteren kriegerischen Erfolgen vorgreifendeS Ein¬
schreiten der Großniächte zur Folge haben, durch welches der schließ -
liche Erfolg illusorisch würde.

Aehnliche Erwägungen politisch -militärischer Natur , so schließt
nach dem Vorstehenden die Wiener „N. Fr . Pr ." , scheinen auch den
gegenwärtig im Gange befindlichen militärrschen Maßnahmen zu
Grunde zu liegen : Beschleunigte Umbewaffnung sämtlicher Feld -
artillericformatronen mit den neuen Schnellseuergeschützen , Komplet¬
tierung der Kriegsvorräte an Munition , Bekleidung und Verpflegung ,

Neuarmierung der Befestigungen von Salonichi und Adrianopel , tut -
nusweise Einberufung der Redifs erster Kategorie zu mehrwöchent-
lichen Waffenübungen , um die vernachlässigte Ausbildung biefe#
Teiles der Wehrmacht zu heben und einen höheren SchlagfertigkeitS -,
grad zu erzielen .

Daß alle diese Reformen beschleunigt zur Durchführung gelangen ,
daß in der ottomanischen Armee gegenwärtig eine auffallende Rührig¬
keit herrscht, scheint , in dem Streben begründet, die Wehrmacht mril
tunlichster Beschleunigung aus die höchste Stufe der Vollkommenheit
zu bringen , um für den immerhin möglichen Fall ernster Wertes
rungen rn der Kreta - und der makedonischen Frage gerüstet zu fein.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 3. Februar . -

G Landwirtschaftliche Buchfiihrungskurse. Die Landwirtschafts -.
kaMmer beabsichtigt, eine einheitliche Landwirtschaftlich« Buchsühruna
für Baden zur Einführung zu bringe» . Nach dem dafür ausgearbeitw -
ten Buchführungssystem , welches einfach zu handhaben ist und doch
genaue und richtige Aufschlüsse über die Wirtschaftsführung gibt^
werden in nächster Zeit einige Buchführungskurs« für Landwirte abge*
halten werden . Zunächst find folgende Kurse in Aussicht genommen .'
am 1., 2. und 3 . März in Heidelberg ; am 7 ., 8. und 9. Marz in Offene
bürg ; am 10 .. 11. und 12. März in Radolfzell. Für diese Kurse, dir;
jedenfalls sehr stark besucht sein werden, können jetzt schon Anmel -,
düngen an die Landwirtschaftskammer in Karlsruhe gerichtet werden .!
Außer dem Buchführungsunterricht wird jeden Tag ein Vortrag über
einen allgemein wichtigen Gegenstand gehalten werden . Die Kurft
find unentgeltlich , die Materialien dazu stellt die Landwirtschafts -
kammer . Diejenigen Teilnehmer , die einen Kurs bis zu Ende mit -,
machen und die Einheitsbuchführung der Landwirtschaftskammer iw!
ihrem Betriebe einführen wollen, erhalten die Formulare hierzu siirj
ein Jahr unentgeltlich : außerdem können dieselben , wenn sie die Sutfy*
führung für ein Jahr richtig durchgefuhrt haben, von der Landwirt
schaftskammer eine Prämie von 20—30 Mark erhalten .

tfb Der Gesangverein »Germania " hatte seine Mitglieder auf !
Samstag den 29 . ds . M . in die Räum« der Wallhalla zu seinem dies - !
jährigen Kostümfest eingeladen. Pünktlich drei Stunden vor Witter -?
nacht wurde das offiziell« Programm eröffnet, welches die erschienenen?
Narren und Närrinnen bald in eine fröhliche Stimmung versetztes
sodaß man auch hier sehen konnte , daß Griesgram und Muckertum !
begraben wurde . Von dem reichhaltigen Programm find u . a . zu er¬
wähnen : zwei von den Mitgliedern des Vereins vorgetragene Ge- '
sangsstücke unter »er bewährten Leitung ihres Dirigenten Herr »
Reallehrer E. König, der es wiederum verstand»« hatte , mit au «- !
erwählten Liedern den Abend zu verschönern , ferner sei hier dev,
Herren Schmitt und Mathe » gedacht , die in hervorragender Weise ihr !
Bestes hergegeben» auch ihrerseits zu dem Gelingen des Festes beizu- !
tragen . Mtt ihrer Schabbes-Quadrille ernteten di« Herren Mathe «, !
Schmidt , Volk und Segelbacher reichen Beifall , ebenso wurde das !
darauffolgende Theaterstück : „Die Sänger vom Finsterwalde " unter !
Mitwirkung der Damen Fleisch und Volk , sowie der Herren Kotterer ,
Vogt , Volk, Schmidt »nd Wolff mit stürmischem Beifall ausgenommen .
Mtt einem flotten Schlutzmarsche der Hauskapelle hatte das Programm :
feinen Abschluß erreicht, nachdem der Vorfitzende allen denen, die zu ,
dem Gelingen des Abend» beigetragen, in herzlichen Worten seinen '
Dank ausgesprochen. Lange blieb man dann noch bei fröhlichem !
Tanz in fideler Stimmung beisammen.

-ft Die Karnevalsgejellschast „Badenia" hält am Sonntag , der
6. Februar , vormittags 11 Uhr II Minuten in der „Brauerei Käm¬
merer " (Waldhornstraße ) einen Frühschoppen ab . Eine Kapelle wird
lustige Weisen auffpielen . ;

=f= Die Karnevalsgesellschaft „Blumenseko " hält nächste« Sonx -
tag , nachmittags 4 .11 Uhr, eine große Damen- und Fremdensttzung
im Saale der Restauration Palmengarten (Herrenstraße) und am
nächsten Montag eine Herrensitzung in der Brauerei Fels (Blumen --
straße) ab .

Theater , Ärmst uns Wissenschaft .
& Karlsruhe , 3 . Febr . Herrn Dr . Richard Leiser aus Wien , Assi-

ntnt am Institut für physikalische Chemie und Elektrochemie, ist mit
Genehmigung Gr . Miniiteriurns der Justiz , des Kultus und Unter -
uchts die venia legendi als Privatdozeul in der Abteilung für Chemie
>ur das Fach der physikalischen Chemie und Elektrochemie an der
^cchn. Hochschule hier erteilt worden.

— Heidelberg, 3. Febr . Die Hufeland -Gesellschaft hat den Heidel¬
berger Neurologen Geh. Rat Prof . Dr . Erb Exz. zum Ehrenmitglied
bei Gesellschaft ernannt .

= Freiburg , 2 . Febr . Ferdinand Leiber Hierselbst hat eine Post -
blltenserie „Winterbilder aus dem Schwarzwald ", 12 Farbenphoto -
Naphien, die nach seinen Dreifarbenaufnahmen hergestellt find, er¬
scheinen lassen. Jeder Freund unseres heimatlichen Waldgebirges ,
insbesondere die immer zahlreicher werdende Schar der Jünger des
Skisports, überhaupt alle , die eine objektive Wiedergabe der Natur
iu schätzen wissen , werden ihre Freude an diesen künstlerisch gesehenen
und technisch vortrefflich ausgeführten Bildern haben . Die vor allem
ben winterlichen Feldberg schildernden Karlen , welche überall im
^ bischen Lande zu haben find , werden wohl bald mit besonderer
Borliebe vom Publikum verlangt werden.

v.G . Die Koloss « des Michelangelo. Aus Florenz wird uns ge¬
schrieben : Zu den letzten und größten Verdiensten Corrado Riccis

Florenz gehört die Erweckung der Kolosse Michelangelos zu einem
« ne« ganz ungeahnten Leben. Die vier Giganten , die Michelangelo
mr das Grabmal Julius II . (das bekanntlich Torso geblieben ist )
^ schaffen hat , wurden bald nach seinem Tode in den Eidrdino Boboli
Irbracht , um dort , in einer düsteren Grotte die Rolle von Karyatiden
iu spielen ; hier blieben sie dem großen Publikum so gut wie unbe¬
kannt und selbst die genauesten Kenner der Kunst Michelangelos
Mußten wenig von ihnen ; denn wie sie in der schlecht beleuchteten
bohle standen, halb vermauert , schienen ste wirklich tragende Vestand-
i«ile der Grotte zu sein und nichts weiter . Da man hinter den Ka -
kyatiden aber doch Kunstwerke von der echten Art Michelangelos
^ lwutete , wurde schon 1863 von der Direktion der Florentiner
Museen das Verlangen gestellt, die Kolosse sollten aus der Grotte in

neu zu errichtendes Museum für die Kunst des Mittelalters ge-
'^acht werden An . dem Widerstand eines Architekten der könialickwn

Schlösser scheiterte dieser Vorschlag , und nicht mehr Erfolg hatte ein
neuer , der 1875, aus Anlaß des 400 . Gedenktages von Michelangelos
Geburt gemacht wurde . Erst 1906 gab Viktor Emanuel III . den Vor¬
stellungen Riccis nach und so bewunderten wir jetzt die vier Kolosse in
der Tribun « der Akademie neben dem David , dem Jugendwerk des
Meisters , neben der Viktoria , die aus dem „salone del cinguecento "
des museo nazionale und neben der Statue des S . Matthias , die aus
der accademia di belle arti hierher gebracht wurde .

Vermischtes .
hd Esse« (Ruhr ) , 3 . Febr . (Tel .) Die Flugmaschine der Settto «

Essen des Niederrheinischen Luftschifser -Bereius hat gestern ihren ersten
wohlgelungenen Flug auf den Ruhrwiesen ausgeführt . Es gelangen
8 Flüge von 80—108 Meter Länge. Alle Steuerorgane bewährten sich
ausgezeichnet. Der Zweidecker ist bis auf den Motor aus deutschem
Material gefertigt .

hd Breslau , 3 . Febr . (Tel . ) Wegen Herausforderung zum Zwei -
tampf verurteilte die hiesige Strafkammer den Studenten Stanislaus
von Kierski zu 8 Monaten Festung. Sein Gegner , der Reserveleut¬
nant Zychlinski wurde vom Kriegsgericht zu 3 Monaten Festungshaft
verurteilt . Bei dem Duell wurde Kierski leicht verletzt.

DX Rewyork, 2 . Febr Die Preise der Nahrungsmittel in New-
york sind es nicht allein , die bis „ins 7>.och nicht Dagewesene" steigen.
Die Preise für Ehegatten im Newyorker Ghetto find ebenfalls bis ins
unendliche gestiegen . Dies ist ein Zeichen für die Wohlhabenheit der
in Newyork ansässigen Juden , die etwa 800 000 Köpfe zählen . Ins¬
gesamt gibt es "in Newyork etwa 5000 Schadchen , und ste versichern,
daß die früheren Mitgiften den modernen jüdischen Jüngling nicht
mehr verlocken , in den Hafen der Ehe zu steuern. Die New Port Times
erzählt , daß nach den Angaben eines der ersten Schadchen Newyorks ein
junger Mann , der ein Wocheneinkommen von 100 Mark hat , jetzt min¬
destens 2000 Mark Mitgift verlangt . Am billigsten sind noch junge
Leute , die als „bar - keepers " in Restaurants angestellt sind , aber noch
vor zwei Wochen wollte ein Schankwärter, ein »Lüngling , der erst zwei
Jahre aus Rußland fort ist" , überhaupt nichts von einer Partie
wissen , weil die Braut nur 4000 Mark Mitgift erhalten sollte. Er
erwartete 12000 Mark . Der Schadchen erklärte , daß 12000 Mark die
Mitgift eines Mädchens fei , das zum mindesten einen akademisch ge¬

bildeten Mann , einen Arzt, heirate , während gebildete junge Leute!!
mit nicht abgeschlossener akademischer Bildung nur auf 8006 Mnrk
rechnen könnten.

Ungllücksfälle.
— Ans Württemberg , 3 . Febr . In Oberlengenhardt bei Reuen - !

bürg fuhr vorgestern abend der 13jährige Sohn des Landwirts Kraft
mit Schlittschuhen die abfallende Dorfstraße herab . Als der Knabe !
einem entgegenkommenden Schlitten ausweichen wollte, stürzr« er jo >
unglücklich auf einen Randstein, daß er den linken Arm brach und die :
Knochensplitter das Fleisch durchbohrten. — Auf dem Marktplatz von ,
Levnberg scheuten zwei Stiere , die von dem 72 Jahre alten Bauern ^
Georg Schopf geführt wurden. Der Bauer wurde zu Boden geworfen, ,
so daß er schwere innere Verletzungenerlitt , denen er erlegen ist. ,

- --- Frankfurt a. M ., 3. Febr . (T?l .) Das 9jährige Töch - j
terchen eines Hausmeisters in der Körnerwiese stellte gestern ,
abend eine Petroleumlampe aus den heißen Herd . Das Petro - !
leum explodierte und die Kleider des Kindes fingen Feuer . !
Das Mädchen erlitt so schwere Brandwunden , datz es heute früh -
denselben erlag .

— Hamburg . 3. Febr . (Tel .) Gestern abend stieß der !
schwedische Dampfer „Annie " bei Bielenberg in der S 'ähe von
Elückftadt mit dem Bollschisf „Susanna " zusammen. 35«
Dampfer »Annie " sank. 8 Mann der Besatzung er¬
tranken .

hd Oldenburg . 3 . Febr . (Tel .) Infolge der anhaltenden Regen¬
güsse ist der Raab -Fluß aus den Ufern getreten und hat weit « Länder - !
strecken überschwemmt. Mehrere Ortschaften find vom Berlehr abge»
schnitten.

hd Düntirchen , 3. Febr . (Tel .) Bei einem Manöver ist gestern
morgen ein Torprdojäger von einem Torpedo gettoffe« worden und
mußte schwer beschädigt nach dem Hafen geschleppt werden.

— Laredo (Texas ) , 3.Febr . (Tel .) ZnLasEsperanzas (Mexiko )^
ereignete sich eine Eruben -Explofion , bei der 8 S Arbeite «
« ms Leben kamen , zumeist Mexikaner und Japaner . Die :
Explosion wurde dadurch verursacht , datz ein Bergmann trotz d« s-
bestehenden Verbots in der Grube eine Zigarette rauchte .

"
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Badischer Landtag.
29 . Sitzung der Zweiten Kammer .

^ Karlsruhe , 3 . Febr . Präsident Rohrhurst eröffnete um VA Uhr
bte Sitzung Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . o. Dusch und
Regierungskommissär « . Sekretär Abg. ' Pfeisfle (Soz .) zeigte die
neuen Eingaben an . Der Präsident machte kurze gcschä .itli ^ Mit¬
teilungen . Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Abg . Rebmann ( ntl . ) berichtete namens der Budgetkommis¬
sion über die schon zweimal zurückgestellte Position 3 des Derzrich-
nisies der Adminisiratiokredite 1808/09: Neubau des Landes -
gefängnissrs Mannheim . Die Anforderung für diese Posi¬
tion betragt 3-13 OVO Jt Bei den früheren Beratungen wurden gegen
diese Position verschiedene Bedenken erhoben und geltend gemacht,
datz es sich um keinen Eefängnisbau , sondern bezüglich der Direktor¬
wohnung um einen Prunkbau und bezüglich des Gefängnisses um ein
Sanatorium handelt . Auch wurde geltend gemacht , datz dre Bau ,
summe überschritten worden sei . Die Kommission hat di« Sache noch¬
mals geprüft und ist zu der Auffassung gekommen, datz die Bedenken
nicht aufrecht zu erhalten find . Es hat sich auch ergeben, datz eine
Ueberschreitung des Voranschlages nicht vorliegt , sogar ein Minder -

anfwond von 7000 .1t sich ergeben hat . Mir dürfen dies zur Aner¬
kennung des Bauleiters feststellen . Bei Besichtigung seines Baues ,
die durch die Budgetkommission und eine Anzahl der Mitglieder dieses
Hauses erfolgte , mutzte man den Eindruck gewinnen , datz man vor
einer guten und tüchtigen Arbeit steht. Mancher hat vielleicht bei
der Besichtigung die Auffasiung gewonnen , daß des Guten zu viel
für die Gefangenen an Bequemlichkeit und Rücksichtnahme geschehen
ist . Diesen Eindruck mutzte man aber nach der Besichtigung des alten
Mannheimer Gefängnisse» oerlieren .

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

Metzle Telegramme
der ..Sadilchen Presse".

.= Berlin . S . Febr . Der Bundesrat hat heute dem Entwurf
tintt Verordnung über den Berkehr mit Kraftfahrzeugen feine
Zustimmung erteilt .

mst Berlin . 3 . Febr . (Privattel .) Wie wir authentisch er¬

fahren , find insgesamt 24V Millionen Mark neue
Reichs st euervorlagen der verbündeten Regierungen be¬

vorstehend.
— Berlin , 3 . Febr. Der rumänische Finanzminifter hat mit dem

unter Führung der Diskontgesellschast stehenden Consortium, dem
das Bankhaus S . Bleichröder in Berlin , sowie die mit diesem Bank¬
hause in Verbindung stehenden Banken angehören, die Uebernahme
einer Anleihe im Betrage von 128 Millionen Fre « ab¬
geschlossen, die im Laufe dieses Monats in Deutschland , Frankreich ,
Holland und Belgien zur Subskription gelangen wird. Die Anleihe
wird tprozentig sein und innerhalb 40 Jahren zur Tilgung gelangen.

hd Budapest . 3. Febr. Der neue Minister des Innern . Graf
Andrassq wurde gestern in der Haupt- und Residenzstadt zum Ehren¬
bürger gewählt.

hd Fiume . 3. Febr . (Tel .) Der aus Amerika hier ein -

getroffsne Dampfer „Earonia " hatte unterwegs so schweren
Sturm zu bestehen, daß nicht weniger als 12 Pafiagtere vor

Angst wahnsinnig wurden und gleich nach der Ankunft des

Dampfers im hiesigen Hafen ins Irrenhaus überführt werden

mutzten.
M.E . Lemberg . 3. Febr. (Privattel .) In Sokol wurde gestern

unter dem Verdachte der Spionage ein Russe namens Iwan Rowo-
siolow verhaftet und dem Kreisgericht, eingeliefert Er gestand, im
Aufträge des russischen Kriegsministers nach Galizien entsendet worden
zu sein , um die Dislokationsverhältnisse in Galizien anszuspahen . No-
wosiolow, der sich als Soldat der russischen Grenzwache ausgab, ist
nach Vorgefundener Korrespondenz aktiver russischer Offizier.

hd Petersburg , 3 . Febr . Zeitungsmeldungen zufolge hat
der Ex -Schah versucht, durch Emistäre eine Revolution in Per¬
sien anzuzetteln . Die Emissäre seien aber an der Grenze »er
haftet worden . Die Blätter fordern die Regierung auf , datz dem

Ex -Schah hierfür seine Pension entzogen werde , da er die East -
-sreundschaft Rußlands verletzt habe.

hd London , 3. Febr . Aus London meldet der „Maiin " :
Zwischen englische« und deutschen Schiffahrts -Gesellschaften ist
ein Konflikt ausgebrochen wegen der Waren -Transport -Tarife
nach europäischen Häfen , speziell nach Belgien und England ,
sowie nach Südamerika . Die deutschen Gesellschaften haben so
starke Tarif -Reduktionen verfügt , datz die vier großen englischen
Gesellschaften» welche bisher im Wettkampfe mit den deutschen
standen , völlig unterboten worden find. Besonders betroffen ist
die Union Eastle Linie , welche den Kampf heraufbeschworen
hatte , indem sie den deutschen Gesellschaften scharfe Konkurrenz
nach den Häfen des Orients machte.

hd London , 3 . Febr . Der oberste Marinerat ist gestern
zufammengetreten . Der Marineminister hat ihn einberufen
angesichts der jüngsten Abänderung seiner Zusammensetzung.
Es soll eine endgültige Entscheidung noch vor Zusammentritt
des Parlaments erfolgen . Die Sitzung dauerte anderthalb
Stunden . Es wurde befchlosien, in Uebereinstimmung mit den
bisherigen Beschlüssen an dem ausgestellten Marineprogramm
festzhalten , welches u . a . den Bau von 6 Panzerschiffen von je
23 500 Tonnen bis zum Jahre 1812 vorsieht . Zwei davon sol¬
len bereits in diesem Jahre in Angriff genommen werden .

hd Paris , 8 . Febr . (Tel .) In CHagny Departement Saone et
Loire fuhr ein« Lokomotive mit Volldampf, ohne datz ihr Führer auf
die Halte-Signale achtete, durch den Bahnhof. Sie konnte noch im
letzten Augenblick auf ein totes Gleise geleitet werden , wo sie mit ge¬
waltigem Krach gegen «ine Tunnelmauer rannte. Der Zusammenftotz
war furchtbar. Führer und Heizer wurden schwer verwundet.

hd Rewyork . 3 . Febr . Das Staatsdepartement machte nach
einer Konferenz mit dem deutschen Botschafter bekannt , datz
noch vor heute abend eine völlige Berständigung mit Deutsch¬
land in der Zoll -Angelegenheit erfolgen werde . Die Verein¬
barungen schließen wesentlich« gegenseitige Zugeständnisie ein .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 3. Febr. Vizepräsident Spahn eröffnet die

Sitzung. Am Bundesratstische Staatssekretär Dernburg. Unter den
Eingängen befindet sich die Borlage zur Regulierung der Handels -
beziehungen zu den Bereinigten Staaten .

Dem Antrag des Abg. Eerstenbergee (Ztr.) , die Genehmigung
zu einem gegen ihn schwebenden Strafverfahren zu erteilen, wird

entsprochen. Darauf wird die 2. Lesung der Kolonialetats
fortgesetzt .

Abg .Latzmann (wirtsch . Dg .) verurteilt u . a . die Verleihung
eines Ordens an einen Neger . Wir würden es bedauern , wenn der
Gouverneur von Schuckmann wegen seiner Krankheit seinen Posten
cufgeben würde . Die Regierung sollte der Cvlonie Selbstverwaltung
verleihen , um die gedeihliche Entwickelung derselben zu fördern .

llntersiaatssekretär von L i n d e q u i st. Wir haben da» Ent¬
stehen der kleinen Ansiedlungen stets gefördert , für sie ist besonders
Tabakbau in Betracht gekommen .

Abg . S ch w a r z « -Lippsiadt (Ztr .) wünscht weitere Förderung
des Tabakbaues in Cüdwestafrila .

Abg. Storz (südd . Bpt . ) Trotz aller Verdienste des Gouver¬
neurs von Schuckmann scheint es doch, daß die Differenzen in Süd -
west einen gewisien Rückhalt an dem Gouverneur haben . Die Ein¬
mütigkeit des Reichstags wird seinen Eindruck aus die Unzusriedenen
nicht verfehlen.

Abg. Roste (Soz ) : Es ist ungehörig , wenn Parlamentarier
Aufsichtsräte der Kolonialgesellschast sind .

Abg. Goller sfr . Bpt . ) . Ich selbst Hobe mich nicht an Gründungen
beteiligt . Dem Abgeordneten darf aber nicht untersagt sein , sich daran
zu beteiligen , sonst wären auch die Arbeitersekretär « aus dem Reichs¬
tage zu verbannen , denn für sie heißt es : „Detz' Brot ich esie, detz

'
Lied ich singe .

"
Abg . Erzberger (Ztr .) : Jedem Abgeordneten mutz es frei -

stehen , wenn es auch nicht erwünscht ist, sich an Unternehmungen zu
beteiligen . • • •

----- Berlin . 3 Febr . Die Verhandlungen mit den Bereinigten
Staaten sind so weit gediehen, daß dem Reichstage noch heute ein
vom Bundesrate genehmigter Gesetzentwurf betr . die Regelung der
deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen zugehen wird . Bei An¬
nahme des Gesetzentwurf dürfte nach dem 7. Februar der deutsche
Eeneraltarif auf amerikanische Erzeugnisse nicht in Anwendung
kommen .

Der Elsaf ; , ? othrinoijche LandeSausschrisi .
— Straßburg , 3 . Febr . Im Sonderausschuß sagte Prälat Win-

tcrer, datz die Bischöfe mit ihren Ermahnungen an die Lehrer, nicht
>em deutschen Lehrerverrin beizutrcten . einen Eingriff in dir Rechte

?es Staates nicht getan haben. Man möge es bei den Erklärungen
der Bischöfe bewenden lasten.

Darauf gab Unterstaatssekretär St . Petri die staatsrechtlich
-undierte Erklärung ab . datz diese Erklärungen einen rein geistlichen
Eharakter tragen , der Anschluß der Lehrer an den deutschen Lehrer¬
oerei» sei aber eine reine weltliche Angelegenheit. Wenn sie auch eine
religiöse Seite habe, eine öffentliche Erklärung der Bischöfe sei nur
:üt rein geistliche Angelegenheiten znlästig. Diese habe sich nicht an
chre Diözesanen gewendet, die zufällig Lehrer waren , sondern aus¬
drücklich an die Lehrer.

Der Unterstaatssekrelär schloß in einem gegen die Bischöfe ver¬
söhnlichem Tone, indem er der Hoffnung auf ein gedeihliches Zu» ,
sammenwirken der beiden Instanzen Ausdruck gab.

Der liberale Abgeordnete Keorg Wolfs richtete an die Regierung
die Anfrage , waS sie zur Verhinderung der Kirchhofstrcitfälle in Elsaß -
Lothringen tun wolle . Er gab der Meinung Ausdruck , datz ein Hirten -
briet des Bischofs von Metz , der den gesetzlichen Zustand verteidigt und
damit die Agitation unterbindet , bester wirken werde.

Das Hochwafter in Frankreich .
) : ( Paris , 3. Febr . Die gegenseitig« Bewunderung , welche sich

di« Pariser feit der Ueberschwemmung so freigebig zollen, wird von
dem Anarchisten Herv« nicht ganz mit Unrecht verspottet . Er schreibt :

„Der Ministerpräsident war bewundernswert, der Polizeipräsekt
war bewundernswert, unsere kleinen Soldaten waren bewunderns¬
wert. unsere Schutzleute waren bewundernswert, unser Bürgertum
war bewundernswert. Paris hat der Welt ein bewundernswertes
Beispiel gegeben . Das ist seit acht Tagen der Refrain der ganzen
Regierungs- und Polizeipresse. Cqnischer kann man aber die Wahr¬
heit nicht entstellen . Die Behörden haben nichts vorausgesehen, denn
sie haben die Nachlässigkeit so weit getrieben, der Orleansbahn zu er¬
lauben, die Mauer zu durchbrechen, weil sie Paris gegen ein plötzliches
Hochwasser sicher stellte , und am Tage der Katastrophe haben sie den
Kopf verloren. Soldaten wurden in voller Ausrüstung zur Rettung
aufKboten, hatten aber kein Werkzeug zur Hand und gerieten selbst
in Gefahr , so datz ein unglücklicher Wachtmeister ertrank . In der
Umgebung von Paris mutzten tausende ihre Häuser verlassen und in
der Stadt Schutz suchen . Sofort hätten die Behörden die Einwoh¬
ner auffordern sollen , sich , zu melden, wenn sie frei Räum« zur Ber-
Lguno hätten, um die Verunglückten aufzunehmen . Das geschah viel

zu spät , so datz viele Leute in ihre überschwemmten Häuser zurückkeh¬
ren mutzten. Im Altersasyl von Jory blieben zwölfhundert Personen
drei Tage ohne Lebensmittel.

" Auch di« allgemeine Wohltätigkeit
ist nach Herv« weit hinter ihrer Pflicht zurückgeblieben, weil sich der
französische Bourgois angewohnt habe , selbst nichts zu tun und auf
den Staat zu rechnen. Hervö fordert schließlich alle Arbeiter aus , bei
iner Katastrophe weder an den Gemeinderat, noch an das Parlament

sich zu wenden , sondern nur an die Arbeitsbörsen und an den Allge¬
meinen Arbeitsbund. Wenn aber heute di« geschädigten Arbeiter aus
diese Institute rechnen könnten , so würde das Elend unter ihnen hun¬
dertmal größer fein.

hd Paris , 3. Febr . (Tel .) An der Austerlitzbrücke betrug der
Wasserstand gestern nacht noch 7,3 Meter , was ein Sinken des Flusses
um 1,8 Meter bedeutet . Aus den oberen Teilen der Seine und ihren
Zuflüssen kommen weiter günstige Nachrichten. Auch die Telegraphen ,
und Telephon -Berbindungen mit dem Auslande haben sich bedeutend
gebessert . Unter den hier eingcgangenen Beträgen für die lieber
schwemmten ist ein Check von 800 000 Franken hervorzuheben , weicher
seitens des amerikanischen Botschafters als erste Rate au amerika¬
nischen Subskription überwiesen worden ist. Wie verlautet , ist der
Boutenminister Millerand >ntschlossen » im nächsten Ministerrat den
4 i .UGg zu steuen einen Ausschuß einzusetzen , der den Auftrag erhält ,
Die Lehren aus der Katastr -ptie zu ziehen.

Bon « Balkan .
i— Konstantinopel , 3. Febr . Wie verlautet , hat die Pforte

befchlosien, die 8 Todesurteile , dir das Gericht in Saloniki am
27 . Januar wegen des Ueberfalles in Neorokop gegen 8 bulga¬
rische Dandenmrtglieder gefällt hat , in eine Freiheitsstrafe um¬
zuwandeln .

M .E. Konstantinopel , 3 . Febr . (Privattel . ) Die Pforte
beschloß in der Zulasiung kretischer Deputierter zur griechischen
Nationalversammlung eine Kriegsursache zu erblicken und falls
sie erfolge , sofort griechisches Gebiet besetzen zu lasien .

-- - Malta , 3. Febr . Einenglisches Geschwader, bestehend
aus 1 Panzerschiff , 2 Kreuzern und 4 Torpedobootszerstörern ,
ist unter dem Befehl von Admiral Callaghan nach dem Piräus
abgegangen , um angesichts der gegenwärtigen Situation in
Griechenland für alle Fälle bei der Hand zu fein .

hd Paris , 3 . Febr . „Petit Parisien " schreibt zu den angeb¬
lichen Kriegsrüstungen der Türkei , datz man in der türkischen

Botschaft nicht die geringste Besorgnis hinsichtlich der Anftq
erhaltung des Friedens auf dem Balkan an den Tag lege . AL

‘

ütngs fei man auch überzeugt , datz für den Fall , datz die Kx^
sich an den Wahlen beteiligen , ernste Gefahren heraufbesch ^
ren wurden . Die Türkei würde gezwungen sein , militärh
Maßnahmen zu treffen . Indes glaubt man , datz eine solches
fahr nicht besteht. Die Mächte hätten sich übrigens verpfliH
keine Aenderung des Status quo auf Kreta zu dulden .

hd Rom , 3. Febr . Der Korrespondent des „Matin "
^

eine Unterredung mit einer Hohen politischen italienischen H
sönlichkeit, die sich über die Annäherungsversuche zwischen Öfo
reich und Rußland folgendermaßen äußert : Italien ist glilch
zu sehen, datz Osterreicht und Rußland Annäherungsversuche
chen . Wenn Leide Staaten zu einem Freundschaftsbündnis |
men , würden die Balkan -Fragen keine Gefahr mehr enthgst ,
Italien hat in Racconigi feststellen können, datz feine Bezieh,
gen zu Rußland gleich England und Frankreich ebenfalls frez,
fchaftlicher Natur sind. Deutschland würde seinem verbünd^
Österreich folgen . Wenn es zu einer solchen Entente käme , ®
den die Gefahren auf dem Balkan bald behoben sein.
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Briefkasten.
E. B . Die von Ihnen genannte Zeitung ist uns nicht bei

dagegen in Colmar „Der Wein am Oberrhein "
, in Frerburg

badische Wein " und Strotzburg di« Landwiitschaftl . Zeitschrift
Elsaß -Lothringen , Organ für Wein - und Obstbau.

I . St . Für Ihre Zwecke dürften u. a . am geeignetsten sein
„Export -Journal ", Berlin BW. 68, Alexandrinenstratze 137 ,
„Deutsch -Südwestafrikan . Zeitung " Swakopmund , Adresse H.
terseld, Berlin W . , Hardenbergstratze 19.

Diele Wege führen nact ) ^
zur Schönheit und Blüte und das ist der Weg sachgemäßer
pflege ; echte Myrrholinfeife fördert die Schönheit. —

. —— — '*» Ssitbe zusl
Geschäftliche Mitteilungen. Kor

Für einen wohlschmeckenden , aualitätsreiche » und haltbare » ^ K
mutz man mindestens S M bis 4 .50 Ji pro Pfund anlegen . Zu d8 ^ ihres
Preisen kann man die besten Konsumsorten verlangen die auch l Mchkeite
im Gebrauch tatsächlich billigsten Tees sind . Es ist ein großer In « »era
zu glauben , datz ein Tee zu etwa 2 M, oder vielleicht noch wenig«. 7^" Säle
Wirklichkeit billig ist . Ein solcher Tee gibt nicht aus und ist te«i ^ °este a
weil man mehr davon braucht. Dagegen probiere man z. B . Meffl ?um 3
Englische Mischung ä 3 .20 M pro Pfund , aus welchem man überi
Tassen guten Tee bereiten kann. Bei Verwendung von 2Vi 81 j
hausier Teelöffel ) pro Tasse , stellt sich also eine Tasse auf kaum »
114 4 . Bei größeren Portionen wird die Berechnung sogar noch
stiger, weil man dann mit noch weniger als 214 gr pro Tasse
kommt und doch ein kräftiges , wohlschmeckendes Getränk erzielt .

Auch heim Nachfullen ° - lst ° nnssl - Mire
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and achte darauf , dal! die Würze aus der grollen Origina|-MAGG!-F asche gefüllt wird ; denn
in . iesen Flaschen darf gesetzlich ni . hts anderes als echte MAGGI-Würze feilgehalten werden.
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Aus dem Vereinsleben .
Karlsruhe , 3. Februar .

idb ^ 1- Badischer Kynolozen -Berein . E . 33. Die Generalver -
Cbi -» Mmlung am 28. Januar fand unter bekannter zahlreicher Betei -

statt . In Abwesenheit durch Krankheit des 1 . Vorsitzenden
ernahm Herr Architekt Zinser jr . die Leitung . Nachdem der¬

selbe in warmen Worten der verstorbenen Mitglieder gedacht hatte ,
«ird ein lleberblick des verflossenen 33ereinsjahres gegeben. Zur

kt. Llsljmlde aller konnte festgestellt werden , daß der Verein an Mitglie -
Gei idi irm bedeutend zugenommen hat . (1909 — 183 ; 1910 — 220 .) In

25j tz Vorstandssitzungen und 10 Monatsverfammlungen wurden die
r - Ä 1H5 ßereinsgeschäfte erledigt . Anregende und äußerst lehrreiche Vorträge ,
^ 1«* sie mit größtem Jntereffe ausgenommen wurden , hielten die Herren

ILunzer , Emmerich, Zinser jr . und Bernecker. Auf internationalen
Llsstellungen errangen 14 Mitglieder mit ihren Hunden in offener
Klaffe 18 erste . 14 zweite , 2 dritte , in Siegerklaffe 2 erste Preise , so-

2 Championate , denselben fielen außerdem die vom Verein ge-
2i« llist-tcn Zusatzpreise in Anerkennung anheim . Den ausführlichen
2»» liü> günstigen Kassenbericht legte Herr Oeftering vor . Die Vor -

schwächltzndsmitglieder als energische und tatkräftige Mitarbeiter wurden
>0 Uhrllv^ rstet und ihnen der Dank für gute Führung t >er 35ereinsgeschäste
kr. «liMrgesprochen. In diesem Jahre findet das 22 . Stiftungsfest am 26 .
mt scDebruar , die allgemeine Ausstellung am 24 . April und die Feld -
jrz .- xbrauchs - und Jugendsuche anfang September statt . Der Vorstand
tabula mirde zusammengesetzt aus folgenden Herren : 1 . Vorsitzender Eräfl .

Ul ^ gdoerwalter Krank , 2 . Vors . Architekt Zinser jr . . 1 . Schriftführercente « Lüufmann M . Weil , 2. Schriftführer Architekt Braun , Kassenver-enre H vrlter Oberpoftaffistent Oeftering , Beisitzer Privatier Bernecker,-N--
^ Fabrikant Fröhlich , Oberingenieur Hülsmann , Fabrikant Kretsch-'

willig *“ > Blechnermeister, Maeqer , Privatier Rempfer und Architekt.^ Imnzer . Kaffenrevisoren : Rechtsanwalt Reutti und Fabrikant Stell -' *• pnger.
=f= Arbeiterdiskuffionsklub . Zu dem am Frefiag , den 4 . Febr .,

»Wnds Va ti Uhr , im großen Eintrachtsaal stattfindenden „Lustigen
% iettb“, der infolge der Mitwirkung hervorragender Mttglieder unse-

_ - Ri Hofbühne einen ganz besonderen Genuß bieten wird , find die 800
man <1! libeiterkarten zu 30 S bereits vergriffen . Nur noch ein kleiner

1J teil Karten ist in der Kunsthandlung Onken zu haben .
*
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II = Heidelberg, 3. Febr . Der Linksliberale Verein Meckesheim
b. Heidelberg) , der vor einigen Wochen gegründet wurde , hat sich nun -
lchr endgültig konstituiert . Vorsitzender ist Zigarrenfabrikant Geiger ,
Hriftführer Hauptlehrer Heiler . Der Verein steht auf dem Boden

ll te neuen Einigungsprogramms .
$ Merchingen (A . Adelsheim ) , 3. Febr . Unter reger Beteilgung

von ll!
^ atn vergangenen Dienstag abend im Gasthaus zum „Lamm " die

Laul 1« tteralversammlung der vor einem Jahr gegründeten „Geflügelzucht
fer . !> enoffenschast Merchingen " statt . Der Vorstand , Herr Kaufmann
!ajyv IS « ch, begrüßte die Erschienenen und dankte für die zahlreiche Be-
iftc 1» iiligung . Anschließend hieran wurde der Geschäfts- und Rechenschasts-
t- Li«, bucht verlesen, nach welchem die Eenoffenschaft vom 1 . Februar bis
nmo 9 ^ schließlich 31 . Dezember 1909 insgesamt 42 448 Stück im BetragereI> , m 3955.08 Mark zum Versandt brachte. Die Eier gingen größtenteils

«h Frankfurt , Mannheim , Baden -Baden , Stuttgart . Mit gutem Er -
beteiligte sich die Genoffenschaft an dem Zuchtgeflügelmarkte in

cht b ^ fMEtenheim , veranstaltet von dem 33erband der badischen Geflügelzucht-
ttmra J ^ ffenschaften . Bei hohen Preisen wurden die Tiere in kurzer Zeit
tschfist ^ iwft . Für Absatz des Mastgeflügels und der abgängigen Tiere’ wtbe jeder Zeit gesorgt, so daß auch den Mitgliedern in dieser Hinsicht
rn sein > Einnahmen erwachsen sind .

187 , ! I .. Wolsach, 2 . Febr . Gestern abend veranstaltete der .Liederkranz
H . K ^lsach" seine alljährliche Abendunterhaltung und zwar den sogenann -

^ ^Kappen-Abend" Derselbe wurde mtt einigen Musikstücken ein -
Äet. Aus dem reichhalttgen Programm seien besonders das Stück
lumenorakel "

, Duo -Szene von Peter Heinz, sowie „Der Annoncen¬
leiber "

, humoristisches Gesamtspiel von Junghähnel hervorgehoben .
l Abend beschloß ein Tänzchen, das die Beteiligten bis zur frühen
mde zusammenhielt .

Konstanz, 3 . Febr . Die große, über achthundert Mitglieder
tbar «« l ^ vrde Konstanz« Karnevalsgesellschaft d« „Elefanten " will zur

Zu dÄ A ihres dreißigjährigen Bestehens die fröhliche Faschingszeit mit
ie auch 1 ^ Gleiten großen Stils beschließen . Am Fastnachtsonntag , abends
ßer In " *̂ r> veranstalten unsere dickhäutigen Rüffeltiere in den stimmungs -
weniget Sälen des Jnselhotels eine urfidele , öffentliche Maskenredoute .
) ist test Asbeste aber bringt der Fastnachtmontag : Einen grandiosen Umzug :

Meh* *®f zum Nordpol !", wobei der Entdecker Cook sein Teil abbekommt,
m über I 1- —

Sport -Nachrichten .
Frankfurt a. M ., 3 . Febr . Wie schon vor einigen Tagen ge-

-t wurde , hat der deutsche Kronprinz das Protektorat für die
Nationale Ausstellung für Sport und Spiel übernommen . Wie

Zutschen Sportskreisen , so zeigt sich auch bei den Unternehmern ,' als Aussteller in Betracht kommen, ein lebhaftes Jntereffe für
neue Frankfurter Veranstaltung . Die Nachfrage nach Plätzen in
Ausstellungsräumen nimmt beständig zu , im Mittelschiff der
-n Fest- und Ausstellungshalle find bereits eine Reihe von Plätzen
gemietet. Die französische Regierung hat ihre Beteiligung offi-
öllgesagt und einen großen Platz fest gemietet . Als Delegierter

Ausstellungs -Abteilung wird nach Mitteilung der fianzöstschen
>iarung der französische Konsul und Handelsrat Herr Lang in
^ffutt a . M . fungieren . Mit Dänemark , Norwegen , Schweden und
Schweiz sind wegen besonderer Kollektiv -Ausstellungen die Ver -

im Gange . Die Zeichnungen für den Garantie - Fonds
rfwTjP ' R die Höhe von rund 490000 V " " ickt

IV* gr
kaum
r noch
Taffe

Sielt,

Die noch vorrätigen

werden von heute ab weit
unter bisherigem Preise
verbaust . 1882 .2 .1

8. Rosenbusch
137 Kalserstratze 137.

Neue
aus Jute , Tarpaulings u. Leinen
in jeder Qualität und Größe

liefert billigst
Siickefabrik Tiengen

1064a im Älettgau ._ 34

WWOerieer -Sllst.
Treffe mit meinem rein echten

Saft hier ein ; von Hrn . Aerzten
untersucht . BestesMittel fürHusten ,
Katarrh , Verfchleimung, Magen - ,Nieren -, Lungenleiden , Gicht , Rheu¬
matismus , Haupts ächlichBlutre inig-
ung . Zu haben auf den Wochen¬
märkten Freitag den 4. Februar :
Ludwigsplatz u . Werdervlatz, Sams¬
tag de« 5. Februar : Haüptmarkt ,
Nahe der Pyramide , und auf dem
Markte in Dnrlach . Gefäße mit¬
bringen . B4171

Achtungsvoll Kachi Vogg .
3 ^ Kartoffeln , ' • c

Babe noch etwa 12 Zentner gute
Kartoffeln und 20 Zentner Dick¬
rüben zu verkaufen. B4287

Kaiser -Paffage 31, 1 Tr . lks.

Hü

V

Reisende gesucht.
Für den Bertrieb u . Jnse -

ratenakquisition unser . Adreß¬
bücher werden unter günstigen
Bedingungen zuverlässige, ge¬wandte Herren in Schlesien
gesucht . 1055«

Nur ganz hervorragend tüch¬
tige Kräfte , welche mit der
Branche vertraut , sehr gute
Erfolge und prima Referenzen
auszuweisen haben, wollen An¬
gebote mit Angabe ihrer bis¬
herigen Tätigkeit senden an
v. Leaehs & Go . , Hürnberg .

nNebenverdienst. |
■

Nur für Herren.
Keine Versicherung1 Kein I

Verkauf an Bekannte ! Keine W

■
Schreibarbeit . Bequem im _
Hause ! Ganz neue Wege ! I
Viele Anerkennungen . Per - «

Ilangen Sie Prospekt Nr. 10 —
von Adresse : Hamburg 36 . «
Schließfach 63. 586a p

150- 300 Mk.
monatl . zahlen wir an Herren jed
Stand , bei Uebernahme unserer
Vertretung . Off. postlag . Girten -
berger & Co., Pforzheim . 1069a .2 .1

Lehrstelle.
Hiesiges erstes Engro «- !

Geschäft sucht zum Ein¬
tritt auf Ostern einen mit |
guten Schulzeugnissen ver¬
sehenen jungen Manu . ,

SelbstgeschriebeneOffert ,
unter Nr . 1848 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe"
zu richten.

i fipnt ges. z. Crgarr .-Verk. a . Wirte
llljvill rc . Verg . ev.250M . mon . 507a

ff .l !lrgensenL0o .,Hamburg22 .

Per L. März gesucht
tüchttge

Kassiererin.
Erste

Verbäusennnen
fflc Sieiöerltofje.

Erste

Verkäuferinnen
(fit bemmäsche,

HlmWihe, SlrDrapfe.
Rur erste Kräfte wollen sich

melden . 1043a
Adolf Matbael, Strassbarg,

Alter Weinmarkt 25.

Zum Eintritt
u. Anfang März

er Mitte Februar
.. . , uche ich : erste Ver¬
käuferinnen f. Kurzwaren u . Besatz¬
artikel ; erste Verkäuferinnen für
Herrenartikcl u Wäsche ; erste Ver¬
käuferinnen für Glas , Email , Por¬
zellan rr. ; zweite Arbeiterinnen
für Damenputz. Offert , m Zeugnis -
Abschriften und Gehaltsanspruchen
erbitte an 1059a

Kaufhaus « eor « Euler ,
Tübingen . Wttbg .

Verkäuferin
gesucht.

Für mein Manufakturwareu -
und Damenkonfektionsgeschäft
suche ich per 1 . März eventl .
1 . April eine tüchtige, branche¬
kundige Verkäuferin , womög¬
lich nicht unter 20 Jahren ,
welche schon längere Zeit in
Geschäften gleicher Art kon¬
ditioniert hat . Ausführl . Off.
mit Bild erbeten 1000a.2 .2

Jakob Müller jr..
Schwenningen i. Wurttbg .

HaMMiüler
gesucht .

Zur Bewirtschaftung
eines Bereinshauses wird
ein verheirateter Mann mit
keinen oder erwachsenen
Kindern gesucht , welcher
einen Nebenberuf bat und
gute Zeugnisie aufweisen
kann. Die Frau muß eine
gute Köchin fein und einem
Wirtschafts - Betrieb ver¬
stehen können. Offerten
sind unter Nr . 1845 an die
Exped . der „Bad . Presse"
zu richten.

Ausläufer
nicht über 18 Jahre mit guten
Zeugnissen zu Wäscherei für dau¬
ernd gesucht. 1880

Näheres Schillerftr . 36, im Laden

ui» qjuuvuiuiKLin ufiu
dame gesucht . Offerten unter
Einsendung des Bildes u . Anspr .
unter Rr . 1050a an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten ._Gesucht
wird nach Frankreich für möglichst
bald ein ordentliches Mädchen
(katholisch ), das ein gutes Deutsch
spricht , sehr gut nähen kann und
Liebe zu Kindern hat . 1046a .2 .1

Schreiben an :
Ksäoms Manuel , 3 rue de Chore»,Beaune , Wte -d’w France.

Für akquisitorifch besonders befähigte
Herren jeden Standes!

Zur organisatorischen und akquisttorischen Bearbeitung eines
größeren Bezirkes für ein großes , gut eingeführtes , süddeutsches
Affekuranz - Un ^- " - ‘- ;-w - - -- - * - -_ Interuehmen wird
durchaus bewährte Kraft als

eine kaufmännisch geschulte,

Aussenbeamter
gesucht. Nur energische Herren , gewohnt, fleißig zu arbeiten ,und von dem Wunsche beieelt , vorwärts zu kommen , mögen sichmelden . Angenehme Stellung bei festem Gehalt , Gewinnanteil
Spesen . Strengste Diskretion wird zugesichert . Offerten unter
Nr . 1024a an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

I . Putzarbeiterin .
Suche zum sofortigen Eintritt eine erste Putzarbetterin bei I

iem Gehalt und dauernder Stellung . Offert , mit Bild , Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehaltsanspruche an 1051a
Warenhaus Arthur Lindemann , Freiburg i . B.

Mttdjen
in kleine Familie per sofort bei
hohem Lohn gesucht .
«84182.2.2 Eisenlobrstr . 47, U.

Zürich !
Zur Stutze der Hausfrau gesucht

jüngeres Mädchen zu kleiner
Familie bei familiärerBehandlung .
Guter Lohn . Eintritt sofort.

Offerten an II . Schlatterer ,
Uhren - und Bijouterie -Handlung ,
Zürich . 1057a

Ein bürgerliches , junges Ma¬
chen kann am 15. Februar 6et
einer Dame eintreien . B4288

_ Kriegstraße 76.
Auf 15 . Februar wird zu kleiner

Familie ein fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeiien gesucht.
B4300 Näheres Waldftr . 52, Part .

:s . stein. . .
nähen u . bügeln kann, zu 2 Pers .
auf 1 . März gesucht . B4306

Näheres Rankestr . 14 , II. links.'
Werderstr . 37III . , wird eine

Monalsfrau aesucht .

Zuverlässiger , solider
Metallarbeiter

in der Löterei durchaus bewandert,
sucht alsbald Stellung .

Gefl . Offerten unter Nr . 1044a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Fleischergeselle,
26 I . , erst . K ., gestutzt a . g , Zeug¬
nis , sucht Stellung , wo er Ge,chäft
später selbst übernehmen oder ein-
beiraten kann . Vermögen Vorhand .
Alleinsteh . Witwe nicht ausgeschl .
Land bev . Adresse u . Rr . 1067a an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Suche für meinen Sohn , der
Lust hat , das Uhrenhandwerk zu
erlernen , passende Lehrstelle .

Offerten unter Nr . B4262 an
die Exped . der „Bad . Presse".

FkÜll ! . ,
Persönlich-

älteres feit in unaeküll
digter Stellung , wünscht die Führ¬
ung eines Haushaltes zu über¬
nehme« bei einzeln . Herrn , Dame,Witwe mit Kindern , oder älterem
Ehepaar . Prima Zeugnisse über
langjährige Tätigkeit stehen zu
Diensten . Eintritt per 15 . März
oder 1 . April .

Offerten unter Nr . 184290 in der
Exped . der „ Bad . Presse" abzuaeb.

Fräulein
aus guter Familie <23 I .) sucht
aus f . Mai zwecks Weiterbildung

in \mm WW Mid IW
^aä* Stütze der Hausfrau
in gebild . Familie rwomögl . mit
Kindern ! . Anschluß erwünscht .

Weiteres nach Uebsreinkunft.
Gefl . Anfr . u . ff. st. 4NS an Rudolf

So*»», Pftrztobn . 1053a

Junges Mädchen
im 17 . Lebensjahr sucht als Mäd¬
chen allein nette Stellung zu einem
kinderlosen Ehepaar oder einzelnen
Dame auf 15. Februar . Näheres
B4282 Kattertzr . 74 . 2 . St .

mit guten sucht leichte
Stelle für sofort oder 15 . Februar .

Offerten unter Nr . B4268 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Wasche« und Putzen. B4302

Winterstr . 20. III . St . rechts.

u vermieten
Schöne 3 Zimmerwohnung , 3.

Swck , mit Balkon u. Zubehör Ver¬
setzungshalber auf 1 . April zu
Vermieten . B4275

Rudolfstr. 2, pari , zu erfrag .
2 Zimmerwohnuna per 1. April

zu Vermieten , Versehen mit Koch- ,
Leuchtgas samt allem Zubehör .

Zu erfr . Jo rkstr . 12, Part . B4277
Bachstratze 54 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 3. Stock
auf 1 . April zu Vermiet. B3865

Marienstraße 68a ist eine schöne
Mansardenwohnung mit Glas¬
abschluß , 2 Zimmer . Küche , Kel¬
ler aus 1 . April zu Vermieten.

B4273 Zu erfr . 2. Stock , rechts.
Anständ. Fräulein findet schinr

möbliertes Zimmer bei alleinsteh .
grau für sofort. Kein sep . Ein«.'261 Blnmenstratze 21. 1 Treppe .
Möbl. Zimmer m . Klavier , sep .
Eingang zu verm. B4235

Herreustr . 2» Part .
Ein heizbares Zimmer ist sofort

zu vermieten. 184299
Wilhelmstr. 7, IV .

Kapellenstr. 64 im 3 . Stock ist ei«
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B4278

Miet-Gesuche
^ Gesucht

wird auf 1 . April herrschaftliche.
Wohnung von 5—6 Zimmern in
sonniger, freier Lage. Hochpart ,
bevorz . Offert , unt . Nr . B426V
an die Exp , der „Bad . Presse " .

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör für junges Ehepaar ,nnderlos . sofort gesucht . Offer -
unter Nr . 184281 an die Crpedi t
der „ Bad̂ Preffe 'l. _Möbl. leicht heizbares , saube« *‘ immerJ
mit guter Pension zum 1 . März ,
mägl . in der Oststadt und mit
Schreibtisch , gesucht. Offerten mit
Preis und genaueren Angaben «n»
ter Nr. B4W0 an die Expeditto «
der „Bad. Preffe" .

Gesucht per 15. Febr . möbliertes
Zimmer mit voller Pension .

Offerten mit Preisangabe un¬
ter Nr. 334289 an die Expedition
der „Bad. PreHr " .
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was aus einem Lchiffskonal werden kann
ok . Angesichts des gegenwärtig brennenden Kampfes um die

Kanalabgaben in Deutschland mag es interessieren , wie die Engländer
mit ihren alten Kanälen umgehen. Bekannt ist es . daß dort und auch
in den Bereinigten Staaten vielfach ältere Kanäle von den Eisen¬
bahnen angekauft worden sind , bloß um sie still zu legen und eine
lästige Konkurrenz los zu sein. So wurde auch der vor 100 Jahren ,
im Jahre 1811 erössnete Somersetshire -Kohlenkanal , der lange Jahre
der Kohlenproduktion der Somersetshiregruben nach London, Bristol
und Bath forderte , 1804 von der Errat Westernbahn erworben und
stillgelegt . Wirtschaftlich war das gerechtfertigt , da die Detriedskoften ,
des Kanals die Einnahmen schon überschritten und der Derkebr immer
'weiter zurückging .

Vordem war dieser Kanal eins der berühmtesten Bauwerke seiner
Art gewesen. Eines der ältesten und bedeutendsten Schiffshebewerke
von 20 Meter Höhe war im Lauf des Kanals errichtet , wurde aber
später durch eine Schleusentreppe ersetzt . Auch eine große Schiffs¬
wage die man , um den Anforderungen an Schönheit im Anfang des
10. Jahrhunderts nachzukommen , mit einem griechischen Tempel über¬
dacht hatte , erregte seinerzeit das Aufsehen der Zeitgenossen.

Nun also wurde dieser ehrwürdige Zeuge älteren Eewerbefleißes
und Verkehrs zur Untätigkeit verdammt , ja noch mehr . Um den er¬
worbenen Eruird und Boden nicht ungenutzt zu lassen , beschloß die
Eisenbahndirektion , eine neue Bahn mitten in das Kanalbett zu legen
und sich dergestalt die Kosten aller Erdarbeiten für diese Linie zu er¬
sparen . Das dürfte nun wohl der erste Fall sein, daß die Lokomotiven
dampften , wo einst der Kanalschiffer friedlich seines Weges zog !
Genug , der Plan wird zur Tat . Man baute eine moderne, sehr lei¬
stungsfähige Dahn in das ausgetrocknete Bett , was natürlich eine
bequeme Sache war , da man das ganze Planum ohne weiteres bei der
Hand hatte . Nur die Stellen der alten Schleusen mußten umgangen
werden , was eine Reihe von Einschnitten , Dämmen und Brücken
nötig machte . Immerhin aber war ein großer Teil der Arbeit schon
vor hundert Jahren gemacht.

Die Bahn führt auch heute noch —- sie wurde im vorigen Jahre
eröffnet — hauptsächlich Kohlen , aber es verkehren auch Perfonen -
züge darauf . So also geht das früher unentbehrliche Element der
Binnenschiffahrt selbst in den Ländern der hervorragendsten Massen-
srachten zurück.

Selbsttätige Verrichtung z. Verhinderung
von Zugzusammenstötzen .

-f- Karlsruhe , 2. Febr . Das Verkehrsfachblatt „Mail and Ex¬
preß" berichtet, daß die Erfindung eines jungen amerikanischen Elek¬
trotechnikers das Zusammenstößen zweier Züge , di« auf demselben
Gleise einander entgegenfahren , auf elektrisch selbsttätigem Wege
durch Einwirkung auf die Luftdruckbremsen unmöglich mache, so daß
ohne Dazutun der Lokomotivführer beide Lokomotive» noch in aus¬
reichender Entfernung von einander stehen bleiben . Am 17. Novem¬
ber 1809 hätten in Gegenwart von etwa 20 Ingenieuren , die in Ver¬
tretung der Erie - und Pennsylvania - , d«r Newyork Zentral - ,
der Delaware Lackawanna und Western -, der Baltimore -
und Ohio - , der Newyork Jnterborough und noch ande¬
rer Bahnen erschienen waren , Versuche mit dem neuen
System auf der Strecke der Erie - Bahn zwischen Rewark
und Rutley N . I . stattgefunden . Auf einem fahrenden Zug« befanden
sich die Ingenieure , und ein anderer Zug wurde ihnen auf demselben
Gleis entgegengefchickt . Zuerst fuhren die Lokomotiven mit einer Ge¬
schwindigkeitvon je 30 Meilen (50 Kilomtr . ) in der Stunde grgencin
ander , später wurde die Geschwindigkeit erhöht . In einer Entfernune
von etwa einer halben Meile von einander setzten die Züge die Lust
bremsrn vollkommen selbsttätig «in , und beide Züge kamen allmählich
wie ein geübter Zugführer einen Zug in der Station zum Halte :
bringt , zum völligen Stehen , und zwar in einer Entfernung vonein
ander , die groß genug war , um jede Möglichkeit eines Unglücks aus
zufchließen . Der Versuch wurde sechsmal mit verschiedenen Fahrge
schwindigkeiten und über verschieden « Entfernungen wiederholt und
kein einzigesmal versagte die Einrichtung , so daß die Ingenieure ein
stimmig erklärt haben sollen , daß ihre höchstgespanntrn Erwartungen
übertroffen wären .

Die Erfindung ist nicht nur als Sicherheitsmaßregel nützlich ,
sondern stellt auch eine Fernsprechverbindung zwischen dem fahrenden
Zug« und allen Leitungen dar , auf denen Ferngespräche gehalten
werde« können. Auf den Fahrten wurden mehrere Versuche einer Ver¬
bindung zwischen dem Zug und den Fernsprechleitungen zur vollen
Zufriedenheit der Ingenieure gemacht.

Die Einzelheiten der Erfindung sind bisher in der Oeffentlichkeit
nicht bekannt geworden, nur fah man bei Vornahm « der Versuche ,
daß di« Einrichtung auf der Benützung einer dritten Schiene beruht ,
wie bei elektrischen Bahnen . Man sah auch, daß von der Lokomotive

ein Schuh herobhing , der die Schiene berührte und die erforderliche
Kraft für den Fernsprecher erhält , wie auch dazu , uin die Notbremse
in Tätigkeit zu setzen. Der Erfindungsgedanke lehnt sich an eine Ein¬
teilung wie beim Blocksignalsystem an . Die Bahnstrecke ist in Ab¬
schnitte geteilt , und solange sich nur ein« Lokomotive in demselben
Abschnitt auf demselben Gleise befindet , zeigt sich im Führerstande
ein grünes Licht : tritt eine andere Lokomotive auf demselben Gleise
in denselben Abschnitt ein , so erlischt das Licht , und wenn sich die
Züge auf eine gewisse Entfernung genähert haben , treten die Luft¬
bremsen selbsttätig in Kraft . Es läßt sich nach Bedarf ein allmähli¬
ches oder rascheres Anhalten der Lokomotiven bewirken.

Die Derfuchsstrecke zwischen Newark und Nutley ist 16 Kilometer
lang und war in fünf Abschnitten, jeder von durchschnittlich 3V4
Kilometer Läng« eingeteilt . Nach Angabe des Erfinders ist diese
Einteilung ausreichend , um zwei mit einer Geschwindigkeit von je 85
Kilometer in der Stund « gegeneinander fahrende Lokomotiven recht¬
zeitig zum Halten zu bringen , und die Versuche , die sodann bei dieser
Fahrgeschwindigkeit angestellt wurden , sollen diese Angaben voll¬
ständig bestätigt haben.

Wie man Kvinterkurorte„erschließt."
kl . Genf, Ende Januar . Da an einigen Höhenstationen der

Schweiz — ich nenn« nur St . Moritz . Davos , Erindelwald , Wengen,
Rigi , Andermatt , Adelboden, Villars -sur-Ollon , Montana , Les Nasses,
Leysin ujw . — die Wintersaison trotz ihrer kürzereren, meist zwei¬
monatlichen Dauer sich zugkräftiger als die Sommersaifon erwiesen hat ,
fragt man sich wohl , wie es möglich ist , einen Ort als Winterstation zu
proklamieren und sofort genügend Kurgäste zu finden . Die Antwort
ist sehr einfach : man vermiete sein Hotel an eine englische Agentur .
Das Lunnfche Reifeunternehmen hat z . B . gegenwärtig in der Schweiz
mehrere Dutzend Hotels , an einigen Orten sogar sämtliche East-
höfe und Pensionen des Dorfes , gemietet . Der Besitzer erhält für die
lleberlassung seines Hotels an diese Agentur während dreier Monate
ein« Pauschalsumme von mehreren tausend Franken . Er begibt sich
während dieser Zeit aller Rechte auf sein Eigentum und sinkt zum Ge¬
schäftsführer herab . Er verpflichtet sich kontraktlich für drei oder fünf
Jahre , während der Monate Dezember bis Februar keinen Kurgast auf
eigene Rechnung in seinem Hotel aufzunehmen, sondern der Agentur
alle Zimmer und Betten zu reservieren . Diese entfaltet in England
eine große Propaganda . Bei ihr schreiben sich die Gäste ein, die für
zwei, drei oder mehr Wochen in die Schweiz wollen . Man legt ihnen
den Hotelplan vor , nach dem sie ihr Zimmer wählen . Sie entrichten
eine der Zeit ihres Aufenthalts entsprechend« Pauschalsumme, in der
alle Kosten einbegriffen sind . Die Reise mit Extrazug bis an den Be¬
stimmungsort . Eepäckkosten , Wagenfahrt nach dem Bergort , falls keine
Dahn existiert, Taxe für den Eisplatz und die Schlittenbahn , Ver¬
gütung für gemeinsame Vergnügungsausfahrten , Bälle usw . , Miete
von Schlitten , Schlittschuhen und anderen Spottartikeln , alles ist in¬
begriffen , sogar der Fünfuhrtce wird nicht vergessen .

Dieses trefflich organisierte System hat sich für die Agentur und
für die Reisenden glänzend bewährt . Jene macht glänzende Geschäfte ,
diese erhalten alles , was sie brauchen, finden den gewohnten Komfort
und können ohne Portemonnaie reisen. Weniger günstig stellt sich di«
Sach« für die Easthofbesitzer, die gewöhnlich bei erster Gelegenheit das
Abkommen kündigen. Gewiß? die Agentur hat ihnen eine vorzüglich«
Zratisreklame gemacht und das Hotel vom ersten Tage an gefüllt . Aber
ne dafür erhaltene Entschädigung ist verhältnismäßig niedrig und di«
Unfreiheit , die ihnen der Kontrakt auferlegt , ist drückend . So ver-
,uchen sie meist nach drei oder fünf Jahren auf eigenen Füßen zu
tehen, was ihnen auch oft gelingt . Handel und Industrie in diesen
nglischrn Winterkolonicn der Schweiz haben vollends den erwarteten
Lorteil nicht gefunden. Diese truppweise reisenden Engländer gehören
«.eist dem Mittelstände an , sind Kaufleut « oder Beamte und geben aus
er Reise nach Zahlung der Pauschalsumme keinen Heller mehr aus .

5o beginnt sich allmählich eine Strömung gegen diese englischen Reise-
-genturen geltend zu machen , die man erst als Erschlietzer unbekannter
Legenden und Wohltäter der Menschheit hach gepriesen hatte . Man
ieht «in , daß es sich hier um kluge Geschäftsleute handelt (an der
Spitze steht ein ehemaliger Theologe) , die auf besondere Rücksichten
und Konzessionen weiter keinen Anspruch haben . Ihre Besteue ,
rung z . B . wird in der Schweiz ernstlich erwogen und in Hotelier¬
kreisen beginnt ein organisierter Widerstand gegen sie , dem sich auch di«
einheimische Bevölkerung mehr und mehr anschließt. Wie oft kommt
z . B . der Fall vor, daß ein Schweizer um di« Festzeit einige Tage
oder Wochen in dem Vergort zubringen wünscht , den er im Sommer
aufzusuchen pflegt . Der Hotelier antwortet mit aufrichtigem Be¬
dauern . er könne über seine allerdings freien Zimmer nicht verfügen
und habe das Gesuch seines alten Kurgastes nach London weitergeleitet .
Aus der englischen Hauptstadt kommt denn auch nach vier Tagen «in
Hotelplan mit Offerte , deren Einzelheiten unserem Schweizer aber nicht
zusagen. Er verzichtet also auf seine« Bergaufenthalt , da an dem be¬
wußten Ort « sämtliche Hotels momentan unter englischer Herrschaft

stehen . Ja , man erzählt von einem Touristen , der auf Schneesch^.
aus dem Hochgebirge kommend , in I . ein Zimmer verlangt und ,
Antwort erhielt : „Telegraphieren Sir nach London , ob ste 's dott ,
lauben .

" Man sieht , das neue System der Erschließung von SBinj,
kurorten hat neben unleugbaren Vorteilen auch seine unerfreuliq
Seiten . _ _

Auszug ans de» Ltandesbüchern Karlsruhe.
Geburten :

21 . Januar : Herbert Paul Anton , V . Eugen Schmitt , Geweiz,
lehrer . — 23 . Januar : Friedrich Karl , D . August Kühn, Kammer,
Johanna Paulin « Ella , B . August Marquardt , Werkmeister. — 24 . 1,
nuar : Wilhelms , Dora Hermina , V . Ferdinand Peter , Ingenien
Erwin Friedrich , V . Friedrich Laidig , Kutscher ; Erna Katharina, »
Josef Frey , Schutzmann ; Rudolf . V . Franz Ade. Metzgermeister. .
25 Januar : Elisabeth Margarethe , V . August Dürr , Mechaniker. .
26. Januar : Franz Albert , V . Albert Fetterer . Bahnarbeiter . .
27 . Januar : Otto , V . Heinrich Frey , Schiffer ; Elfriede Magdale»
V . Hermann Beck , Ausläufer . — 28 . Januar , Max , V . Daniel
Bahnarbeiter .

Todesfälle :
31 . Januar : Josef , all 1 Jahr 5 Monate 1 Tag . V . Josef K8h»

Bierführer : Emilie Knäbel , alt 30 Jahre . Ehefrau des Fabrikat
ters Josef Knäbel ; Ludwig Buchmüller, Althändler , ein Ehemaq
alt 47 Jahre . — 1 . Februar : Karl , alt 2 Jahr « . V. Heinrich Holzwar ,
Schlosser ; Erna , alt 2 Jahre , B . Jakob Emelin , Magazinsarbeitl ,
Else, alt 1 Jahr 6 Monate 2 Tage , D Otto Schüler . Kanzleigehjh

' 1 ' " . '

Neueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch 9 Virtrtetd 's tzwibnckbandlnn«.

Liebermann n Eie . Karlsruhe
Ernst Moritz Arndt » Geistlich « Lieder. Nebst feiner Abhandln, .

von dem Wort und dem Kirchenliede. Herausgegeben von Rud«i
Eckart . Verlag von Julius Abel , Greifswald . Brosch . 2 -4t , geb . z 4

Der praktisch « Ratgeber für Prüflinge . Winke für Student,
Referendare . Abiturienten , Seminaristen und alle anderen Arten 1«
Examinanden . Von Dr . Albert Ziller . Berlin W . 57, Borussia-Vq
lag , (August Witte ) . 1 Jl .

Die „Allgemeine Musikzrituua " hat mit Beginn ihres 27 .
gangs wiederum ein neues künstlerisches Gewand angelegt . Du j ,
vornehmen Stil gehaltene wirkungsvolle Titelblattzeubnuna . bis tba
falls das alte Wahrzeichen der . Wochenschrift für ine Reform h t
Musiklebens der Gegenwart " : Siegfried der Drächendezwinger. j >
allegorischer Form verwendet, stammt von dem auSgezerchneten Mali , >
Buhe. Die beiden ersten unS vorliegenden Nummern deS neuen Ich ,
gangs bringen mannigfaltigen interessanten Lesestoff auS erfo
Federn . Novitätenbesprechungen vom Bücher- und Musrkalienmch
und ein eingehender Nachrichtenteil vervollständigen de» reichen j ),
halt der beiden Hefte. Das QuartalSabonnement auf dre . All»
meine Musikzeitung ' beträgt bei freier Kreuzbandzusendung 3 4 ,
Gratisprobenummern stellt me Geschäftsstelle, Berlin W . 50, Rege«
burgerstrabe 28, jederzeit zur Verfügung .

Heft 8 des „Merker", österreichische Zeitschrift für Musst in
Theater (Verlag : Wien. IX/3 Schwarzspanierhof ) ist soeben g
schienen . Es bringt u. a . die Fortsetzung der prachtvollen Verd
Briefe einen beachtenswerten Artikel „ lieber die wirtschaftliche Lq ;
des modernen Komponisten" von Dr . Karl Weigl , die zeitgemäße st >
trachtung . Zischen " von Richard Specht. Die Jllustrationsbeilaa
stehen diesmal »m Zeichen des modernen Lautenspieles , wozu sich s
chard Batka in einem „ Hausmusik"-Aufsatz äußert .

. Praktische Familienhäuser in den Vororten und auf dem Last >
schon für 3500 M aufwärts enthält das soeben erschienene Buch «
Ämtsbaumeister Max Spindler . „Eigner Herd ist Golde- wert" !
« eiten mit 150 Abbild. Preis 1 .50 <* , geb . 2 jH (Porto 20 -H) W
deutsche Verlagsgesellschaft in Wiesbaden 35.

Mafchiueutechnifcher Kalender der graphischen Gewerbe 1910. S
arbeitet und herausgegeben von Georg Seidel , Verlag von K. Bi ■
<L . Haile ). Preis 1.50 Ji .

Plate «, Die neue Heilmethode. Lehrbuch der naturgemäßen L
bensweife, der Gesundheitspflege und der naturgemäßen Herlwch
60 Lieferungen zum Preise von je 40 4 . Deutsches Verlagsbai
Bong & Co., Berlin -Leipzig-Wien-Stuttgart -Paris .

IM Verlage Theod. Thomas in Leipzig : Deutsch« Land « - >
Deutsche Maler . Von Dr . S . SB. Brecht. Mir zahlreichen Vollbild-:
und Abbildungen im Text , sowie 13 auf dunklem Karton auf ,
Tafeln in Farbendruck. Preis gebunden in Künstlsrleinen 1>

„Das Werden im Weltall ". Eine moderne Weltentwickl
lehre von Felix Linke. Preis 1 Jl .

- Ostwald, Berlin und di« Berlinerin »««. Lieferung 1 = 241 .
Ansicht. Lieferung 1 und ff-, komplett gebd . 25 Jt . Verlag Ha»
Bondy, Berlin W . 15.

Einführung in die Chemie. Ein Lehrbuch für höhere LehranW
ten und zum Selbstunterricht von Wrlh. Ostwald. Mit 74 A
bildungen . Franksche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart .

Dr. I . Steinte, Professor der Botanik an der Universität ftii
Srundzüge der Biologie für Unterrichtsanstalten und zur Selbstd
lehrung . Mit 64 Abbildungen , Verlag von Eugen Salzer , Heilb»«
Brosch . 2 Jl , geb . 2,80 Jl .

Joachim Biedermeier der Ehrenmim«. Ein« Berssatyr« «
Friedrich Kipp , SUva -Verlag , Berlin R . 20, Preis 1,50 Jl, geb. 2,50

Nervöse , NeurastReniKer ,
überhaupt alle, die sich müde , abgearbeitet, willensschwach ,
energielos fühlen , vertragen bekanntlich Fleischkost sehr
schlecht, weil die darin enthaltenen Reizstoffe (Fieischbasen )
auf das Nervensystem nachteilig einwirken.

Sehr günstige Erfolge erzielen darum diejenigen Nerven¬
schwachen , die Obst und Gemüse reichlicher gemessen , da¬
gegen das Fleisch - wenigstens teilweise - durch die Somatose
ersetzen. Dieses aus Fleischalbumosen bestehende Präparat
enthält alle wirklich wertvollen Nähr- und Appetitstoffe des
Fleisches , istjedoch von den erwähnten schädlichen Basen befreit.

Die Wirkung der Somatose ist eine doppelte :
Eine direkte als stark konzentrierter Nährstoff -
Eine indirekte als appetitsteigerndes Kräftigungsmittel .

Sie verursacht durch mächtige Anregung des gesamten Stoff¬
wechsels eine reichlichere Bildung gesunden Blutes und
damit eine bessere Ernährung und Kräftigung des gesamten
Körpers einschliesslich der Nerven .

Weitere wertvolle Eigenschaften der Somatose sind ihre
leichte Verdaulichkeit und ihr regelnder Einfluss auf die Darm¬
tätigkeit Der letztere ist besonders wichtig , weil gerade nervöse
Personen und solche , die der Beruf zu sitzender Tätigkeit zwingt ,
oft mit Verdauungsstörungen (chronischer Verstopfung usw .)
zu kämpfen haben. Bei Somatosegebrauch verschwinden diese
lästigen Beschwerden .

Alle diese Vorzüge bilden eine genügende Erklärung für
die überlegene Stellung dieses in allen Kulturländern ein« ,
führten Produktes.

Seine besondere Schätzung seitens der massgebenden ärzt¬
lichen Kreise zeigt sich auch darin, dass bis jetzt mehr als
260 wissenschaftliche Arbeiten über die Somatosen in der
Fachpresse erschienen sind . - Eine derartige Beachtung kann
kein ähnliches Produkt auch nur annähernd Nachweisen.

Wer deshalb nervös , appetitlos , schwach ist, wird bei An¬
schaffung eines Kräftigungsmittels in erster Linie an Somatose
denken.

In der Rege! kann man schon durch einen Versuch von
3 - 4 Wochen Dauer - oft auch noch früher - den günstigen
Einfluss der Somatosc feststellen . Dieser Versuch sei ganz
besonders denen empfohlen , die schon durch geringwertige
Mittel enttäuscht wurden.

Man verlange in der nächsten Apotheke oder Drogerie
die neue gebrauchsfertige flüssige Somatose (Originalpackung
Mark 2,50 ) , die in den beiden Geschmacksarten » süss * (mit
Himbeeraroma ) und » herb * (im Geschmack einer kräftigen
Bouillon gleichi*nd) erhältlich ist

\
-f flüssige ]oomatose

Senden Sie mir Ihre Broschüre 24 D. kostenlos und postfrei zu.

_ :n gegen Einsendung des nebenstehenden Ausschnitte- (am besten als Drucksache
im offenen Kuvert mit 3 Pfg. frankiert) weitere Informationen über die Somatose koste ! rei vom Phar-

— _ C—1 : i _ ___ cr„i «• c . / ' ä t .^ ^1,,< Kj»i Wä !wi «, DVi«!m

Interessenten erhalten

mazeutischen Büro II der Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co,( Leverkusen bei Köln a. Rhein.

Name: . -

Beruf oder Stand :-.

Ort : . - .

Nähere Adresse: .
* t

i -
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Kinwupihßhßn p Ifinir gr8sstes Spexiai-Wäsclie-AiisstaUöD ^ssesciiäfi , lisiero koniplstts Braut- u. Eak-AiisstäUiiflffBn(IIIllllluIlluUvl £j E IUI | eigene Wäschefabrik mit Wasch- u Bügelanstalt jeder preislaqe isssis
Irhabor I,onis Vier , Hoflieferant Karlsruhe , Kaisersir . 171 .

jeder Preislage
vom billigsten Katalogprei » bis kunstgewerblicher Ausführung .

Teile Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt mit , dass mein lieber Mann

Joseph Lehoquais,
heute mittag 12 Uhr nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 57 Jahren sankt entschlafen ist .

Die trauernde Witwe :
Mathilde L^ hoquals , geb. Roth .

Karlsruhe , den 2 lebruar 1910 1844
Die Beerdigung findet Freitag den 4 . Februar 1910,mittags 2 Uhr , von der Friedhotkapetle aus statt .
Trauerhaus : Kriegstrasse 111 , III .

SVatt jeder besonderen Anzeige .

Hänoer-Gesaogverein Karlsruhe
E. V.

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht , unsere der- !
ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Ableben unseres |

j Ehrenmitgliedes

Hem Joseph L6hoqnais
j geziemend in Kenntnis zu setzen.Die Beerdigung findet Freitag den 4 . Februar , nachmittags2 Uhr statt , und ersuchen wir die Mitglieder um zahlreiche
Beteiligung . 1860

NB. Die Herren Sauger Versammeln sich s|t2 Uhr Vor der IFriedhofkapelle.
Der Vorstand.

Marine -Verein Karlsruhe.
Vödes « A . nsei ^ re «
Den Mitgliedern de§ Marine -Vereins hier die tieftrau¬

rige Mitteilung , daß unser lieber Kamerad

Leopold Hörner

vom Trauerhaüs , £o
Um recht zahlrer .

auS statt .atze .
iliaung bittet :
v Vorstand .

Karlsruhe , 2 . gebn : u . 1909 .
1840

PH . Löser .

Todes - Anzeige .
Schmerserfüllt teilen wir Freunden und Bekannten

mit, dass unser lieber , treusorgender Gatte , Vater , Schwie¬
gervater , Grossvater , Onkel und Schwager

Herr Friedrich Baumert
im Alter von 74 Jahren Mittwoch abend nach kurzer
Krankheit samt entschlafen ist . 1852

Sie traierndra HlaterMielmm :
Juliane Baumert .
Julie Sehrig , geb . Baumert.
Karl Sehrig , Telegraphendirektor .
Emilie Baumert .
Elsa Baumert .
Jula Sehrig , Hermann Sehrig ,

als Enkel .
Karliraha , Dasseldorf , den 2. Februar 1910.
Die Beerdigung findet Samstag den 5 . Februar , nach¬

mittags 8 Uhr , von der Friednotkapelle aus statt .
Dies statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt te le ich Verwandten , Freunden

nnd Bekannten mit , dass meine liebe , treuhesr >rgteGattin , Mutter , Grosemutter , Schwiegermutter ,Schwester und Tente 1847

Fra« lihelmine Schüler
geb. Schroff

gestern nacht 11 Uhr nach I» gern, schwerem Lei¬
den im Alter von 65 Jahren sanft entschlafen ist ,

I« Hasen der tieftraserndea Hioterbliebean :

Ferdinand Schüler , Gr . Reehnungsrat .
Karlsruhe , den 3. Februar 1910.
Die Beerdigung findet von der Friedhofkapelle

au am Samstag , vormittags >/,12 Uhr statt .
Trauerhaust Räppurrerstrasse 19, II .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir hierdurch mit , dass es Gott dem Allmäch¬

tigen gefallen hat, unseren innigstgeliebten , unvergesslichen, treu¬
besorgten Gatten , Vater, Schwiegervater und Grossvater

Schneidermeister Florian Krajca
plötzlich und unerwartet in Brüssel , im Alter von 56 Jahren , zu sich
in die ewige Heimat abzuberufen .

Wir bitten um stille Teilnahme. 1881

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 3. Februar 1910.
Die Beisetzung findet nach Ueberführung der Leiche in

Karlsruhe statt. Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt

ne.pi

{
solide, engl. Qualitäten ,

] in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

Carl Bitclile I
j Inh . : A. Schuhmacher
Taleph . 1931 , Kaiserstr 149 .

3 Musiker ,
französische Besetzung, werden für
DamStag abend gesucht . Offerten
unter Nr . 1879 an die Exped . der
„Bad . Presse"

Unterricht
sekunda ). Gefl . Angebote mit An¬
gabe deS Honorars unter Nr . 1830
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten ._ _ _ 2.2
WorTnrott Graualkette , jeden -
bvllvl ( ll falls inb . Kaiserallee ,
bitteabzug . geg . Beloh . Zu erfr . unt .
Nr . B4294i . d . Exp. d . „Bad . Presse".

Einige hübsche Maskenkostüme
find zu verleihen ; ebendaselbst ist
ein neuer rotrr Frack zu ver¬
kaufe«. B4286

Rudolfstratze 17.
Bas beste Mittel

bei kaltem ,
lsucktem Wetter
gegen Erkältung
und Influenza

Belulifl - o .
elellr

.
Litbl

für
Herren u.
Damen

im

ununter¬
brochen

den ganzen
Tag

geöffnet .

IWrueliätrl ( Schweiz )
Uilla Blanche Maujolia

Pension für junge Mädchen .
Sorgfalt . Ausvildung . Prachtvolle

Lage. Referenz , u . Prosp . 10018 .3.1

ich lasse mich
nicht irre machen !

Glanzolin
[ in grossen Dosen

ist und bleibt die
allerbeste

Schnellglanzcreme .

Fabrikanten : Koch & Schenk .
Ludwigsburg . 588a

WndjtNkrKuilA
Gewinne der Ausstellungslotterie ,schöne Bilder , sind billig zu ver¬
kaufen bei 1841

Carl Götze .
Hebelstratze 11 i15, Karlsr uhe .
Gesucht für Freiburg u. Umgeb .
5 Vertretung “

gut zugkräft . Artikels. Abnahme
gegen bar . Eingef . Firma be-
vorzugt.

Offerten unter F . F . 4056 an
Rudolf Messe , Freiburg i.B. 1058a
Kind wird in gute Pflege ge¬nommen aufs Land, im Alter von

X Jahr bis 3 Jahr . 334265
Joseph Kvsfler, Pensionär in

Durmersheim , A. Rastatt .

Ein Kind .
wird in liebevolle Pfleg « ge¬nommen aufs Land . Näheres zuerfragen unter Nr . 1045a in der
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Wloiu-Gfferle .
Habe im Auftrag versch. Pro¬

duzenten einige Partien 1908er
garantiert Naturwein , pro Ohm
>150 Liter ) von 68 M an gegen
Kassa zu verkaufen. Ganze Par¬tien billiger.

Offerten unter Nr . 1068a andie Exped. der »Bad . Presse" erb.

PM,
»um Reiten u . Fahren
geeignet, fromm und

-v« , Ulster , su kaufen gef.Offerten an Dr . Pauli » , Arzt.GermerSbeim a . Rh ._ 1049a

Pferd
zirka neunjähriger ,kräftiger , brauner
Wallach , zu jedem
Dienst tauglich, wird
wegen Aufgabe der

_ Pferdehaltung für
680 Mk . verkauft 1052a .2.1

MsrilMiches $nt Messels
Lang .

Maskenkostüme
für Damen u . Herrn von 3 Mark
zu verkaufen u. zu verleihen.
333795 Ludw. -Wilh.- Str . 2, II .

Kinderkostümffŝ Lig"iu ^
verkaufen. Nur vormittags .B4291 » aiserallee 51a . 5. St .
Maskenkostüm
8 Mark zu verkaufen. 834295

Werderstratze 87. 4. Stock.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Colhier Lebensversiliieriiiigsbaiih n ®. r
Bisher abgeschlossene Versicherungen . . : 1828 .000,000 Mk.

„ agSgezahlte Versicherungssummen : 558,000,000 .
„ gewährte Dividenden . : 264,000,000 „

Gehr niedrige VerwaltungSkosten . Die hohen Ueberschüffe
kommen unverkürzt den Versicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeitvon vornherein.
Unanfechtbarkett

^ na$ 2Wettpolice

Unfern Mitgliedern bringen wir zur Kenntnis , daß wir die
durch den freiwilligen Rücktritt des Herrn Gosswln Metz
erledigte Haupt « Agentur zu Karlsruhe unserm Beamten

Herr» Heinrich Kasten ou§ 8o!hg
übertragen haben .

Herr Lasten ist zur Vermittelung von Lebensver¬
sicherungen und zur Erteilung von Auskunft gern bereit .

Das Agentur - Bureau befindet sich bis auf weiteres wie
bisher : Eifeulohrstrasie IS .

Gotha , den 1 . Februar 1910. 1816 .3.1

8othaer LebenssersicheningSballk % 8.

Grabe».

Stammholz -
Versteigerung .

Der T
AlihOUf einesMi IS, 1Igels

oder Harmoniums
wird nur dam zur dauernden Befriedigung des Käufers gereichen,
wenn das gewählte Instrument die Eigenschaften , die für seine Wahl
bestimmend waren, nicht in kurzer Zeit verliert

Nur Reellität und Erfahrung des Verkäufers , die einen Vergleich
ermöglichende Auswahl, sowie eine Garantie, welche nicht nur auf
dem Papier steht,

können den Käufer vor Schaden bewahren.
Auf Grund einer 30jährigen Erfahrung darf die Unterzeichnete

Firma als eine der wenigen bezeichnet werden , welche den ge¬
nannten Anforderungen im höchsten Maß entspricht Dieselbe bittet,
unter Zusicherung größter Coulanz, bei Bedarf sich ihres reichhaltigen
Lagers zu erinnern. 720.3.2

ti . Maurer ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Die Gemeinde Grabe » verstei¬
gert am
Donnerstag den 101 Februar 1910,

vormittags 9 Uhr
beginnend in Abt. 7 des Gemeinde¬
waldes (Hiebfläche)

374 Forlen -Dtämme .
Es kommen nur vorzügliche Höl¬

zer zur Versteigerung .
Graben , den 3. Februar 1910.

Der Gemeinderat .
Zimmermann . 1078a

Anschlag .
Eier

per Stück 3 Pfg .
Elerkonsumhaus m

SO Kaiserstr. SO »
Eingang Adlerstr . S ® 1 »

Im badische » Oberlande
wird eine gangbare

Bäckerei.
ev . mit einem anderen Ge¬
schäft verbunden zu pachten
ev . zu kaufen gesucht. 1072a

Offerten unter A . SS« S
an Saasenstein & Bögler .A . G ., Stratzburg i . Elf .

Chauffeur
oel . Mechaniker, mit langj .
Erfahrungen , gesucht. Der¬
selbe muß alle Reparaturen
selbständig machen. Offerten
mit GehaltSansprüchen sud
fl . 1292 an Haaseitstein& Vog¬
ler, Frankfurt a . M . 1071a

Gebrauchter, kleiner , evtl repara¬
turbedürftiger 1065a

Motorwagen
zu kaufe» gesucht. Sari St « » .
Lutzelburg lLothr .)

Junge , energische Herren mit Verkaufs -Talent , im
Besitz von etwas Kapital , finden durch Uebernahme des
Vertriebes einer erstklassige « Schreibmaschine , sowie
Schreibmaschinen -Zubehörs eine selbständige, auskömm¬
liche Existenz . Sachgemäße Anleitung n . nachdrücklichste
Unterstützung gewährleistet . Risiko bei regem Fleiß
ausgeschlossen. Vertretung ist evtl , auch an bestehendes
Geschafr anzuschließen .

Offerten von Bewerbern unter Angabe der näheren
Verhältnisse an Adolph Steinhagen , Mannheim ,O . 6 . 3 . erbeten. 1070a

Ta fei klarier , -
'ohne Geiste spottbillig abzugeben"' •303 .2. 1 Durlacherfir . 59. 3. St .

Zu verkaufen
2 Maskenkostüme für Kinder .
B4305 Schützenstr. 72. 1 . Stock.
Wellensittiche ,

1 grünes und 1 gelbes Zuchtpaar
preiswert abzugeben. 234307

Marienstratze 40, IV. r .

eine Stelle sucht,
eine Stelle jn oergehen ^ af,
elms ja nieten sachl,
clmaj tu nennieten hat
inseriert am erfolgreichsten und
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Perssnalnachrictzterr
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Pi < zoro, Oberlt . im 2 . Ober -Elfäss. Jnf .-Regt . Nr . 171 , in das
4. Hannoo. Inf .-Regt . Sfr. 164, Frhr. v. Hornstein -Biethingen . Lt. im
1. Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 , in das 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 .
— »ersetzt . Walther (Karlsruhe ) , Dr . Hirschbrunn (Mannheim ) , Ober¬
apotheker des Beurlaubtenstandes , der Abschied bewilligt . Wirth , Lt.
der Rej . des 4. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 66 , bisher kommandiert zur
Dienstleistung bei diesem Regiment , als Lt . mit Patent vom 1 . Februar
19W im genannten Regiment angestellt.

Badische Chronik.
^ Mannheim , 3. Febr . Der llmlagefnß für das Fahr 1910 wird

auf 38 4 festgesetzt. Für die am 31 . Dezember 1909 im Feudenheimer
Gemarkung steil rechts des Neckars wohnhaft gewesenen Steuerpflich .
tigcn bleibt bezüglich ihrer auf diesem Cemarkungstril befindlichen
Steuerwerte und Stcueranfchläge der für das Jahr 1909 in der Ge¬
meinde Feudenheim erhobene Umlagefuß von 20 4 forrbestehen. Der
M . G . A. bemerkt hierzu : Im vorigen Jahre betrug der städtische
Umlagefuß 32 4 , er soll um 3 4 erhöht werden . So viel wir wissen ,
hat man anfänglich in stadträtlichen Kreisen mit der Möglichkeit einer
noch wesentlich stärkeren Steigerung des städtischen Steuerfutzes ge¬
rechnet. Wenn es jetzt gelungen ist , mit einer Erhöhung von 3 4
auszukommen, so mutz an den ' verschiedenen Ansätzen des Etats er¬
heblich geändert worden sein . Vor allem scheint man sich in den Aus¬
gaben auf das Notwendigste beschränkt zu haben .

— Mannheim , 2 . Febr . Die Industriellen von Mannheim -Lud-
« igshafen , deren hiesiger Arbeitsnachweis bekanntlich im Reichstag
Gegenstand einer scharfen Kritik war , beabsichtigen nunmehr in Lud-
wigshafen einen eigenen Arbeitsnachweis zu errichten und haben be¬
reits ein Lokal zu diesem Zweck gemietet . Der Stadtrat von Ludwigs -
Hafen nahni in seiner letzten Sitzung gegen die Stimmen der National -
liberalen einen Antrag der Sozialdemokraten an , dahingehend , der
Stadtrat möge an die beiden Kammern des Landtages eine Petition
richten, in welcher gegen die Arbeitsnachweise von Arbeitgebern , beson¬
ders den industriellen Arbeitsnachweis protestiert und die Bitte aus¬
gesprochen wird , der Landtag möge dahin wirken, datz gesetzliche Be¬
stimmungen erlassen werden , datz nur Arbeitsnachweise auf paritäti¬
scher Grundlage errichtet werden dürften .

. -j-- Mannheim , 3. Febr . Zur Frage der staatlichen Penfions -
verficherung für die Privatangestellten wandten sich die 12 Kaufmanns -
gerichtsbeisttzer des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes
an das Kanfmannsaericht Mannheim mit folgendem Anträge : „Die
Unterzeichneten Kaufmannsgerichtsbeifitzer beantragen hiermit auf¬
grund des ß 31 Abs . 2 der statutarischen Bestimmungen , betr . das
Kaufmannsgericht Mannheim , die Berufung des städtischen Ausschustes
zwecks Beratung und Beschlußfassung über den nachstehenden Antrag :
Das Kaufmannsgericht Mannheim richtet an den Bundesrat , ins¬
besondere an das Reichsamt des Innern und den Reichstag den An¬
trag um frühmöglichste Vorlage eines Gesetzentwurfes betr . die staat¬
liche Pensionsversicherung für die Privatangestellten dergestalt , datz
das Gesetz unbedingt mit der Reichsversicherungsordnung verabschiedet
werden kann . Der Gesetzentwurf ist zu erstellen aufgrund der Richt¬
linie der 2 . Regierungsdenkschrift vom Jahre 1908 und hat demgemäß
zu berücksichtigen : 1. einen Beitrag von 8 Prozent des Jahresgeyalts
der Versicherten, zahlbar je zur Hälfte vom Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer ; 2 . Berufsinvalidität ; 3. eine Altersgrenze von 68 Jahren .

"

Emmendingen » 2 . Febr . Der frühere in der Maschinenfabrik
von C . Wehrle beschäftigte 37 Jahre alte ledige Werkmeister G . Schil -
linger , der sich vom einfachen Schlosser zum Werkmeister emporgearbei -
tet hatte , kaufte vor einigen Monaten die Bayerfche Maschinenfabrik
in Waldkirch um 32 000 Mk ., ohne im Besitze größerer Geldmittel zu
sein. Bor ungefähr IlTagen brach nun auf dem Speicher derMaschinen-
fabrik unter einem Haufen Putzwolle und alter Holz-Modelle Feuer
aus , das aber bald entdeckt wurde und keinen allzugrotzen Schaden an¬
richtete. Sch . war vom gleichen Tage an verschwunden. Nachdem sein
Aufenthalt in der Schweiz ermittelt worden war , wurde Sch. unter
dem dringenden Verdachte der Brandstiftung verhaftet .

— Freibmg , 3. Febr . In der Nacht zum Mrttwoiy ist Bahnhof .-,
restaurateur und Stadtrat Jos . Stigler , der sich in weitesten Kreisen
der Bürgerschaft größter Achtung erfreute , nach langem , schwerem Lei¬
den gestorben. — Der Divisionskommandeur Exz. Generalleutnant v .
Schickkus u, Nendorfs wurde vom 2. ds . Mts . ab bis zum April zur
Wiesrrherftellung feiner Gesundheit beurlaubt . Der Kommandeur der
87 . Jnf . -Brigade , Generalmajor Marschall v. Sulicki, übernimmt wäh -
rttib dieser Zeit die Führung der 29 . Division.

— Umkirch ( A . Freiburg ) , I . Febr . Gestern starb der älteste Mann
der hiesigen Gemeinde, Herr Ignaz Risch . Er erreichte ein Alter von
88 Jahren und 5 Monaten .

— Neustadt i . Sch ., 3 . Febr . In Hammereisenbach wurde der 66
Jahre alte lediac Taglöhner Konrad Winterhalder erfroren aufge-
snnden.

Evangelische Lehrbuchkommissiort.
— Karlsruhe , Z . Febr . Die von der letzten Generalsynode der

evangelischen Landeskirche Badens eingesetzte Kommission zur Her¬
stellung eines neuen Katechismus für den evangelischen Religions¬
unterricht versammelt sich durchschnittlich etwa alle 4 Wochen im
Dienstgebäude des Oberkrrchenrats in Karlsruhe zu einer Sitzung .
Gewöhnlich werden katholische Feiertage dafür gewählt . Die Kom¬
mission setzt sich, lt . „Hdlbg . Tgbl .

" zusammen aus drei liberalen
Geistlichen (Stadtpfarrer Rohde in Karlsruhe Stadtpfarrer v . Schöpf-
fer in Mannheim und Dekan Raupp in Mundingen , Redakteur des
evang .-prot . Kirchenblattes ) und zwei Konservativen (Dekan Cam -
inerer in Wertheim und Pfarrer Käs in Adersbach), sowie einem
liberalen Lehrer (Oberlehrer Herrigel in Heidelberg , Redakteur der
„Bad . Schulztg .

") und einem Konservativen (Taubstummenlehrer
Hollerbach in Gerkachsheim) . Vorsitzender der Kommission ist Stadt -
pfarrer Rohde in Karlsruhe . Als Vertreter der obersten Kirchen¬
behörde nimmt der Oberkirchenrat Mayer (kons.) an den Sitzungen
teil . Das Bestreben der Kommission geht dahin , an Stelle des bis¬
herigen dogmatischen Tones unseres Katechismus mehr den pädago¬
gischen und religiösen Ton anzuschlagen, den Stoff zu kürzen und ihn
für die Schüler leicht faßlich zu gestalten . Besonderer Wert wird
auf die Konzentration des Unterrichts - gelegt , insofern mit den Ant¬
worten des Katechismus auch Sprüche , Lieder , Abschnitte aus der
Bibel und Lesestücke aus dem Lesebuch verbunden werde« . Man
hofft , den Entwurf des neuen Katechismus so rechtzeitig fertigstellen

zu können, datz er noch in den tm Herbst ftattsiudenden Diözesan-
synoden behandelt werden kann . In den Kommissionssitzungcn wird
überaus fleißig und in versöhnlichem Sinne gearbeitet , beide Rich¬
tungen. suchen sich nach Möglichkeit entgcgenzulommen . Dem neuen
Katechismus sieht man in den Kreisen der badischen Landeskirche

>mit größtem Interesse entgegen.

Der Tabakbau in Baden .
=j= Aus Bade », 3 . Febr . Der Tabakbau in Baden hat , lt . „Süd¬

deutscher Tabakzeitung " im Jahre 1909 einen Umfang erreicht , wie er
seit Jahren nicht zu verzeichnen war . 7139 Hektar waren mit Tabak
bebaut . Seit 1899 war die Anbaufläche nur einmal , nämlich mit
7178 Hektar im Jahre 1981 , größer als im vergangenen Jahre . Im
Durchschnitt der zehn Iahkb 1899 bis 1908 entfielen von der gesamten
mit Tabak bebauten Fläche im Deutschen Reich 41,7 Proz . auf Baden ,
im Jahre 1909 dagegen 44.1 Proz . In allen Bezirken hat im letzten
Jahre der Tabakbau zugenommen, in den pfälzischen Bezirken um
13,4 Proz ., im Oberland um 9,8 Proz ., in ganz Blühen 11 Proz .

Insgesamt waren im letzten Jahre 62 .188 Grundstücke mit Tabak
bebaut . Im Durchschnitt stellt sich der Preis für alle Produkte in
Baden , im Jahre 1908 einschließlich der Steuer auf 102.80 Mark pro
Dztr . Der Hektarertrag war der Menge nach im Oberlande immer
größer als in der Pfalz . In ganz Baden war er im Jahre 1908 zwar
etwas geringer als in den Jahren 1900 , 1R1 und 1905 ; es wurden
aber so gute Preise erzielt , datz der Geldertrag pro Hektar sich höher >
stellte als in jedem früheren Jahre . I

Der Sing -Ling .
Die Verwandtschaft des Affen mit dem Menschen ist zwar von

der modernen Forschung wissenschaftlich behandelt worden , spielt aber
bereits in den ältesten Büchern der Chinesen eine zwischen Forschung
und Fabel schwankende Rolle . So erzählt das Buch des Pilosophen
Lieh, die Affen hätten „im tiefsten Altertum " mit den Menschen ge¬
lebt . ihre Sprache verstanden und ihnen Dienste erwiesen ; erst später ,
als die Menschen schlechter geworden, hätten sie sich von ihnen getrennt
und sie gefürchtet. In Nord -China wird , wie dem Ostasiatischen Lloyd
berichtet wird , noch jetzt über eine Affenart , die Sing -Sing heißt und
im Altertum geleot haben soll , eine hübsche Fabel erzählt .

Der Sing -Sing . so heißt es , ist menschenähnlich, geht auf zwei
Füßen , ist ganz mit schwarzen Haaren bedeckt, kann sprechen und lebt
in den Bergen . Sein Blut ist sehr dick und gibt eine geschätzte, pracht¬
volle rote Farbe . Seine Zunge ist wie mit feinen Nadeln bedeckt.
Er überfällt zuweilen Menschen, umarmt und beleckt sie, so datz ihr
ganzes Gesicht blutig wird und sie daran sterben müssen . Man schreckt
darum die Kinder mit dem unheimlichen Gesellen.

Das Tier hat eine sonderbare Vorliebe für Wein und für schöne
Schuhe. Darauf gründet sich die List, mit der man seiner und seines
kostbaren Blutes habhaft werden kann. Man stellt nämlich draußen
in den Bergen , wo man seine Spuren entdeckt hat , eine Kanne Wein
auf und ein paar Schuhe, die inwendig mit scharfen Nägeln besetzt
sind ; dann verbirgt , sich der Mensch in einem Versteck und beobachtet
das Kommen des Tieres . Der Menschenaffe naht sich, sieht den Wein
und hält ein Selbstgespräch: „Du, davon trinkst du nicht, sonst wirst
du betrunken !" Er sagt es und geht fort . Nach einer Weile macht
er Halt und dreht sich ; langsam geht er zu dem Platz zurück , ergreift
die Kanne , nimmt einen Schluck und geht wieder fort . Er kommt
wieder und nimmt - noch einen Schluck, er nimmt einen dritten und
vierten , bis er schließlich betrunken ist. Nun sieht er die schönen
Schuhe und zieht sie an . Aber indem er nun fortgehen will , ist sein
Schicksal besiegelt. Betrunken und durch die spitzen Nägel vollends
am Laufen gehemmt, bricht er zusammen und kann nun überwältigt
und gebunden werden . Haben ihn seine Fänger zu Hause, so ver - !

hören sie ihn und fragen : „Hast du Blut oder hast du keines?" Er
antwortet : „Ich habe bestimmt keins.

" Bleibt er bei dieser Antwort ,
so würde es nichts helfen ihn zu töten ; man würde dann wirklich auch
kein Blut bei ihm finden. Aber man setzt ihm gut zu essen und zu
trinken vor und fragt ihn immer wieder : „Hast du Blut oder hast
du keins? Es soll dir nichts geschehen, wenn du es sagst." Wenn er
dann schließlich in gutmütiger Weinlaune die Wahrheit redet und es
zugesteht, so ist der Betrug gelungen . Ein scharfer Dolchstoß trifft
ihn, und der arme Sing -Sing muß sein Blut seinen listigen Betrügern
lassen .

ok.

{ Kleine Zeitung.
l ok. Das Museum der Bersaglieri . In Gegenwart der italieni¬
schen Königs , des Eeneralstabs , und einer Reihe Veteranen aus der
eit der Einheitskämpfe wurden soeben zu Rom in dem Museum , das
die Geschichte und damit den Ruhm der Bersaglieri kündet, ein neuer
Saal eingeweiht . Wir Deutschen besitzen leine Waffengattung , die so
populär wäre , wie es die Bersaglieri in ganz Italien sind . Der Norden
ist zwar dem Süden nicht sehr hold und der Süden haßt noch immer
traditionsgemäß die nördlichen Provinzen , aber wenn der feurige
Marsch der Bersaglieri ertönt , bilden in Mailand wie in Neapel oder
Palermo die Massen mit der gleichen Begeisterung Spalier . Die Ge¬
schichte der Bersaglieri ist aufs engste verbunden mit der Geschichte
der Kämpfe um Italiens Einheit . 1836 wurden sie nach dem Muster
der französischen Fußjäger vom General La Marmora mit der Zu¬
stimmung Karl Alberts organistert -und in zwei Kompagnien in das
sardinische Heer eingereiht . Daran erinnert die in dem neuen Saal
soeben aufgestellte Büste des Generals La Marmora . Die teuersten
Andenken enthält die sala fiel risorgimento . Hier stehen nebenein¬
ander die Büsten der von dem heutigen Italien als Nationalhelden
verehrten Earibaldikämpfer Luciano Manara , Eoffredo Mameli ,
Rino Bixio , Pietramellara . Das Bildnis eines noch knabenhaften
Jünglings stellt Gerolamo Jndufio vor , der bei der Verteidigung
Roms im Alter von 18 Jahren fiel . In einer Nische ist eine SliM
vom Tode Daverios aufgehängt , die ein in der Schlacht von Pino
anwesender deutscher Künstler in der Aufregung und im Schmerz
dieses Momentes an Ort und Stelle gemacht hatte . Aber die Erinne¬
rungen der Bersaglieri betreffen nicht nur die heroische Zeit des neuen
Italien , sie stammen auch aus der tragischen Periode der afrikanischen
Kriege ; an die Niederlage von Adua mahnen eine Menge trauriger
Reliquien .

t«k. Frankreichs größte Diözese . Soeben wurde Monseigneur
Gautheq , bisher Bischof von Revers , zum Erzbischof von Besanqon
ernannt . Diese Diözese , zu der bis 1871 auch Straßburg und Metz
gehörten , ist bei weitem di« grötzteFrankreichs. Sie umfaßt 60Pfarreien
und 816 Filialkirchen , im ganzen 876 Kirchspiele, übertrifft also die
Pariser Diözese mit ihren 142 Pfarreien ganz bedeutend und schlägt

auch die zweitgrößte Diözese Frankreichs , die von Lyon , die 668 Kirch¬
spiele umfaßt . Zwei und ein halbes Departement schließt die Diözese
von Besanqon in sich , nämlich die Departements Doubs . Haute -Sasne
und das Gebiet um Belfort , das sind ungefähr 663 000 Seelen . Der
Erzbischof von Besaiwon hat zu Suffragan -Bischöfen die Bischöfe von
Verdun , Nancy und St . Die . Das Erzbistum Befanqon soll nach der
Tradition von einem Schüler des heiligen Jrenaeus , dem hl . Fcrröol ,
im ersten Jahrhundert gegründet worden sein .

ok . Langlebige Schiffe. Wie alt find die ältesten noch im Ge¬
brauch befindlichen Schiffe? Die Antwort auf diese Frage ist recht
unerwartet , denn wir sind ja gewöhnt , daß infolge der sich gegenseitig
überholenden Nenerfindungen die großen Kriegs - und Handelsschiffe
schon nach zwanzigjähriger Tätigkeit zum alten Eisen gehören . Es
gibt aber tatsächlich eine Reihe von Schiffen, die weit über ein Jahr¬
hundert im Gebrauch find. Das älteste davon ist ein dänisches Segel¬
schiff , das zurzeit 186 Lenze zählt und seit 1723 ununterbrochen seinen
Dienst tut . Kein so hohes Alter wie dieser Methusalem der Schiffe,
aber immer noch ein respektables haben zehn kleine Segler der däni¬
schen Handelsmarine . Das älteste wurde 1735 , das jüngste 1810 ge¬
baut , sechs davon gehören noch dem 18 . Jahrhundert an . Der Tonnen¬
gehalt dieser Schiffe schwankt zwischen 14 und 68 . Alle diese Segler
sind noch im Baltischen Meer und in der Zlordsee zu sehen ; sie werden

zum Transport von Granit und sonstigen schweren Lasten verwendet
und sind aus Holz konstruiert .

ok . Der Minotaurus . Bei den deutschen Ausgrabungen auf
Kreta war in der letzten Zeit auch ein Geologe, Professor Konrad Kel¬
ler , zugegen, der jetzt in der Vierteljahrsschrift der naturforschenden
Gesellschaft in Zürich eine Abhandlung über seine Ergebnisse hat er¬

scheinen lassen. Sie betitelt sich „Die ausgestorbene Fauna von Kreta
und ihre Beziehungen zur Minotaurussage " und befaßt sich demgemäß
hauptsächlich mit der Deutung dieses Fabeltieres . Keller fand zu
Knossos im Palaste des Minos auffallend viele Knochen des Wisent
(Bison europaeus ) und des llr - oder Wildftiers (Bos primigenius ) .
Von diesem letzteren stammen auch mächtige Hörner . Diese Reste sind
ergänzt durch die vielen plastischen und Fresko -Darstellungen von
Stieren im Palaste des Minos (von denen manche hervorragend künst¬

lerisch gearbeitet sind ) . Der Wildstier mutz eine ganz besondere Be¬

deutung für Kreta gehabt haben , das beweisen sowohl diese Darstel¬

lungen , wie Kellers Funde . Keller legt daher den Namen Minotau¬

rus einfach seiner Zusammensetzung entsprechet als Stier des Minos

aus , den erst die Sage zu einer Kreuzung von Mensch und Stier ge¬

macht habe . Auch bei der Deutung der Minotaurussage kommt Keller

ein Fresko im Palast zu Hilfe . Dort ist ein Stier dargestellt , auf dem

Gaukler alle möglichen Kunststücke vollfuhren . Diese Gaukler sind nach --

Keller die von den Athenern als Tribut nach Kreta geschickten Jüng¬

linge und Jungfrauen , die schließlich Opfer des Minotaurus , d . h. des

von ihnen gereizten Stiers wurden .
P . Ein historisches Fest in Newyork. In den letzten Tagen des

alten Jahres fand in Newyork ein höchst eigenartiges unb vielbe¬

sprochenes Fest statt , zu dem das fünfnnd 3wanzimahri,ge ^ ubitaum
der amerilanischen historischen Gesellschaft den Anlatz gab. x.er
Newhorler , der doch eigentlich als der Typus des tradrtwnsloien
modernen Menschen gilt , läßt sich keine Gelegenheit entgehen , imn
Interesse an der Geschichte seines Vaterlandes oder ferner L- tadt
v » * V t . . /*>• _r **_ _ Vr\/»v tut »

in den Prunksälen . . . _ _ .
attraltion dieses Abends waren lebende Bilder , deren Personen zum
größten Teil nicht von Schauspielern , sondern von den eigenen Nach¬
kommen der darin dargestellten Personen aus Nordamerikas Ver¬

gangenheit gegeben wurden. Man sah hier etwa das patriarchalische
Heim des Peter Stuyvesant aus dem 17 . Jahrhundert , in dem Stuy -

vesants Nachkommen ihn selbst und seine Familie darstellten ; oder
man wohnte der Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten
vom Jahre 1776 bei (nach oem Gemälde von Trombnll ) , bei dem die
Urenkel der alten Gerry , Livingstone, Lewis , Morris , die einst den -

Vertrag Unterzeichneten, auf der Bühne diese Szene wiederholten .
Benjamin Franklin war zwar durch keinen Nachkommen repräsen¬
tiert , dafür aber durch einen Herrn der Gesellschaft, der sich zu diese !«

Zwecke die echten Kleidungsstücke des großen Amerikaners verschafft
,atte .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 3. Februar 1910 .

Die Depression im Nordwesten hat an Tiefe abgenommen , doch

ntsendet sie noch einen Ausläufer in südöstlicher Richtung weit in

as Binnenland herein . Hoher Druck bedeckt noch Nordwestrußland .

$n Deutschland ist das Wetter vorwiegend trüb und stellenweise zu

ichneefällen geneigt bei Temperaturen , die meist um den Gefrierpunkt

hwanken . In Südbayern und in der Schweiz herrscht strenger Frost .

)a das Barometer ständig fällt , so scheint sich die Depression weiter

nnnenwärts auszubreiten ; es ist deshalb meist trübes Wetter mit

richten Echneefällen und wenig veränderten Temperaturverhältnissen

Wineriii >ns » kov» cktnnge > der Metroroloa . Station » orisrinik .

Februar
»arvm. Lherm.

m c.
ÄVjol.
Zeucht .

öewotigteii
in Lroz.

Wmv Ötmntc ,

2. Nachts 926 U. 742 .8 —1 .3 3.5 83 SW heiter
3. Mrgs . 7 se II. 739.9 —2.0 3.1 80 NO wolkig
3 . Mitt. 2“ U. 737.1 4.9 4.2 64 # heiter

! I ! I _ ! . ! .
Höchste Temperatur am 2. Februar 1,1 ; niedrigste tu der

darauffolgenden Nackt —4.5.

e« eueruachrichien au » dem Äüden vom 3. Februar trüb :

Lugano bedeckt 1 . Biarritz heiter >1 ", Nizza heiter 3 , iwi bedeckt

65 Florenz Regen 6 , Rom beoeckt 6 °, Gagtiari wolkig 9 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .

Bremen , 3 . Febr . Angekommen am 1 . Febr . „Durendart " .

4 Uhr nachmittags in Ealveston ; am 2. Febr . „König . Luise"
, 2 Uhr

nachmittags in Neapel , „König Albert "
, 10 Uhr abends in Newyork.

„Pr . Alice"
, 7 Ahr vormittags in Suez , „Schwaben"

, 10 Uhr vor¬

mittags in Adelaide , „Friedrich d . Große", 7 Uhr vormittags in

Neapel ; am 3. Febr . „Port "
, 12 Ahr mittags in Nagasaki . Passiert

am 2. Febr . „Chemnitz" , 11 Uhr vormittags Dover , „Kleist" , 4 Uhr

nachmittags Dover , „Wittekind ", 3 Ahr nachmittags Dover . Abgc-

gangen am 1 . Febr . „Coburg "
, 6 Uhr nachmittags von Digo ; am 2-

Febr . „Derfflinger "
, 1 Uhr nachmittags von Penang , „Prinz Eitel

Friedrich"
, 1 Uhr nachmittags von Nagasaki . „Bülow "

, 11 Uhr abends

von Port Said , „Schletzwig" , 3 Uhr nachmittags von Marseille ,

Friedrich b Große"
, 4 Uhr nachmittags von Neapel, „Würzburg

",

4 Uhr nachmittags von Antwerpen .

kxha -/ingebot
Damen-Blufen

#eics 3eidenbatist,Wollbatlst , Wollusastline ,
und färb. WoUblRMB zur Hälfte des

früheren Preises.

Kostümröcke , Unterröcke
140 cm br. schw . Futter -Serge -

Keste per Mtr. 34k , 1. 18 .

Günstige Gelegenheit für Schneider und
Schneiderinnen.

Weisse ihm . Bettfedern
du Pfund von Hk, 2 . 25 an.

Schluß der WeiSSeil Woche Ssw8ts8 abend
itfeiae Weisse Woche bietet besonders sünstiee Kaufgelegenbeit lür komplette Braut -
==== = Ausstattungen , Konfirmanden uud Kommunikanten

45 bis 54 ein br. weisse rein

leinene Taschentücher
das Stück von 30 ,1) an

oder

1<H Rabatt.

Zirka 1500 Meter

Kleider- n. Binsenstoffe
das Meter von 5 .50 bis 65 ,-Sj

Verkaufspreis bis cd? 5 .50 .

Ein I osten 140 cm br . MS SS L LDK
'
L - ZkL E S * O *» Einheitspreisen

Serie I Serie II £e-ie III Serie IV

per Meter
'
4 .35T/iT 3 .45 f iü

' ~
2 . <i0S äT 2725

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
eil gro *

Mlci 'stiasse I8a
neben Zähringer Löwen

Versandhaus in Manufaktur. Mode und Ausstattungen
KlKLSlil « E

Miio>» d des Rabatt -Soar-Verein&>

cn detail
\ dlerstrasse 18 a

neben Zähringer Löwen.

Extra-Angebot
Ein grosserPosten Damenwäsche ,
darunter einzelne elegante Batist - U *

Handstlckerei *8achen .

Hemden . . . . . . von 95 pfg . an

Kissenbezüge . . . . von SS Pfg. au

Bettücher . . . . von Mk . 2 . 25 an

Oberbettücher , gebogt ieo/250
von Mk. an

Tafeltücher, Tischtücher,
Servietten . iS5ä

Güa*L <f« Gelegenheit für Wirte u. Friseur* .
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RABATT
auf alle Artikel .

'

» » Detektive a

Tierbächer
München » Kaufingerstraße 19,

ältestes Institut Süddeutschlands ,übernimmt Aufträge für Zivil¬und Kriminalsachen , Vertrauens¬
angelegenbeiten , Auskünfte , Reise-
austräge rc . auf alle Plätze der
Welt und stellt seine Berichte unter
Beweis . 5042.13 .8

Pers. DamenschneiLerin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Ball - «. Maskenkostüme .Empire - und Reformkleider bei
billigster Berechnung. B3750.2.2

Rndolfstraste 14. 2 . St ., r .

AWlöniitt.
sowie sonstige Schlofferarbeit wer¬
den bei billigster Berechnung aus -
geführt .

Rob . Kiby ,
Inhaber :

Joseph Kiby , Schlossermeister,16033 Leopoldstr. 19. 14.14

Bronchialkatarrh

imWauseJ

oder schleimiger Katarrh , wooei oqne aro
Beschwerden erhebliche Mengen eines dünnflüssige
eitrigen Auswurfs entleert werden ; zuweil

Luftrfihren *
Katarrh ,
Lunsen -

Katarrh ,
Emphysem .

(Symptome : Ent¬
weder trockener
Katarrh mit hef¬
tigem , quälendem
Husten u. geringen

ähenleimeS
arohe

Il!i »v Partie

neue gutgearb . werd. unt . Garantie
i extra bill.verkauft : schön .Stoffdiwan

v .28M.an,Taschen- u .Moquetidiwan
v. 38. 45,50 M. an , eleg. Plüschdiwan
55 M. Selt . .Gelegenheitskauf . Nur
i . Spezialgeich . B . Köhler , Tape¬
zier , Schutzenstr. 63 , II. B3885.3 .2

pfeifende Atemgeräusche. Der chronische Bronchial¬
katarrh ziehtoft Emphysem (Lungenerweiterung )und damit mehr oder weniger starre Atemnot mrt
sich . Bei älteren Katarrhen Gewicht - und Kräfte¬
abnahme). Wer derartiges an stch beobachtet oder
wer an Asthma , Kehlkopf -, Rachen -,Nasenkatarrh oder Folgen von Influenzaleidet , wer leicht zu Erkaltungen nergt , wende sich vertrauensvoll an untenstehende Adresseund informiere sich über ein auf neuen Prinzipien beruhendes und von ganz hervorragendenErfolgen begleitetes , ärztlich empfohlenes Heilverfahren . Patienten , welche nicht in der

Lage sind , eine Badereise nach Wiesbaden zu unternehmen , können die Kur auch mit ver¬
hältnismässig geringen Kosten und ohne Berufsstörung im e

'
Der Effekt ' r‘ ! * . ~ ' ' '

und werden
Auswurf , der nur ! . _ _ . . _einfaches Räuspern , wird nach und nach,
Atmung wird leichwirkt dre Kur woh . .
Gefühl lästiger Trockenheit tm Halse verschwindet. Das Allgemeinbefindenhebt sich.

Schreiben Sie , an Tancr 6 ’s Inhalatorium Wiesbaden V und fordern

ern , wird nach und nach geringer und verschwindet schliesslich ganz . Die
achter und freier , der quälende Husten wird immer gelinder und besonder-whltuend gegen den Kitzelreiz des Kehlkopfes . — Die Stimme wird klar . —

Sie kostenfrei Prospekt 6.

Kaiserstrasse179a, Ecke Herrenstrasse

5pezia !haus
fQr

Handschuhe und Herrenmodewaren.

Wt%\ A Offizieren , solvent. Privatl .
iHj | | in jeder Hohe reell, schnell,WiU * auch Ausl . Fuchs , Charlot .
mburg b. Berlin , Mommsenstr . 56 .

896a.3 .3

Flickerin ,
pünktl ., sucht Arbeit in u . autz . d.
Hause . Offert , unt - Nr . B4267 an
die Exped. der « Bad . Presse".

—-T- ds-
Jetzt weißieh , wo man denbesten gebrannten Kaffeee rh ält b« 862

Erb .
am Udellnlatz .

Eine guterhaltene , gebrauchte

Schneider -
Nähmaschine

ist enorm billig abzugeben. 1349
Kaiserstraße 93 ,

3.3 1 Treppe hoch , rechts.

Maskenkostüme,
für Damen , bereits neu , zu ver¬
leih. ev. zu verkauf., darunter ein

h . seid . Domino m. schön. Hut.
>4263 Zähriugerstraße 3.

Die nicht fettende Hautcreme
Rosigzarte , welche Haut! Unübertroffen gegen rote, rauhe,
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc . Radikal gegen M
Mitesser, Blüten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt ^
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er- ©

haltung eines schünen Gesichts und zarter Hände . *5Tube 60 Pf. DcopvHube 1.00 Probe 20 Pf.

Kom bella - Seife Kombella -Puder
Stück 50 Pfg . IOO Pfg .

Zu haben bei : Qrossh . Hofapotheke ,
Jul . Dehn Nacht . , Otto Fischer , M .
Holheinz , W . Lang , Carl Roth , M .
Strauss , W . Tscherning , Th . Walas .

2 Theaterplütze ,
Parterre -Sperrsitz , Abonnem . C.
sofort zu vergeben.

Offerten unter Nr . 1078a an
die Exped. der „Bad . Presse"

Mn Acker
in Kauf oder Pacht gesucht.

Offerten unter Nr . B4214 an
die Exped. der »Bad . Presse"

^ § t i t ft *♦ «
Hotelbesitzer , 30 Jahre , kath.»mit eigenem, gutgehendem , best.

Hotel m südd . Badestadt , wünscht
sich mit angenehmem Fräulein
mit 20—25 Mille bar Mitgift , m.
tadellosem Ruf , zu verheiraten .
Geld kann htzpoth . sicher gestellt
werden.

Nichtanonyme Offerten unt . Rr .
1066a an die Exped. der . Bad .
Presse" erbeten.

Eine gutgehende _^ Blschnerer
' mL

in einer grossen Ortschaft in der
Nähe von Kehl ist wegen Krank¬
heit unter günstigen Bedingun¬
gen , mit Wohnung u. Laden z»
verdachten .

Wo ? sagt die Exped. der »Bad .
Presse" unter Nr . 1076a.

Harrr-Verkarrfr
In GarnisonSstadt Badens ist

für Private günstige Gelegenheit
geboten , durch Kauf eine» HauseS,
mit gut vermieteten herrschaft¬
lichen Wohnung, im Parterre
lichen Wohnungen , im Parterre
laden, sich angenehme» unterhal¬
tende Beschäftigung z« verschaff

Offerten unter Rr . 1063a <yl
die Exped . der „Bad. Presse "
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Seitk 8 SaVsfche Presse Abendblatt. Donnerstag den 3. Februar 1910. ^

S
.

Model
Hoflieferant

: : Gegr. 1836 ::

Ausserordentliches Angebot :

Freitag den 4. und Samstag den 5. Februar

Ein Posten Modellkleider
Ein Posten

per Stuck Mk.

Jackenkleider, Garnierte Kleider, Gesellschaftskleider

100
.

Garnierte Kostüme per Stück Mk.
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Karlsruhe .
Fastnachtdienstag , den 8. Febr ., ibends 7 Uhr :

— Grossere

in tfmfl. festlich bcleiiclitctca Sälen dtp Festhalte.

E« spielen :

Im gross . Festhallesaal : Die Artilleriekapelle (Schotte )
im kleinen Saal : Die Feuerwehrkapelle
im Biertnnnel : Die Krachauer.

— - 1081 » 21
Saaüöffnnng halb 7 Uhr .

Eiatritt «karten fflr Herren 2 Mark, ffir Daaoa 1 Mark
an der Abendkasse erhältlich ,

im Vorverkauf bei den Herren :
WB’i . Zeumer, Kaiserslrasse127 1 Ad . Lindenlaub, Kaiserstr. 191
Herrn. Meyle, „ 141 j Karl Schweikert, „ 199a
H. A . Glöckner . 141 , Theodor Busam , Schützenslr. 1 .

Masken haben keinen Zutritt.

_ Der Elferrat .
feig m 31 :

OOOOOOOOOOOOXOOOOOOOOOQ
Heute Donuerstag den 3., Freitag den 4. und 0

Samstag de« 5 . Februar •

SLSS,
Ratskeller

mit Künstler-Sanzerl.
Die ganze Rächt geöffnet . — Konzert bis nachts 3 Uhr .

Anfang abends S Uhr . .. . - . 1866

Hermann Wolfi . « altes Bn - et.
0 Entree frei ! w
ooooqoooooooooqooooooooo

Schwartenholr
tr . 3BI.1.30 , bei 6 Ztr . Mk . 1.20

K. Abend,.ei üorS Haus . K.
ei* . Breiteht . 147.

Beiert
B-1308

eichen , bessere Arbeit billig zu der
fanfe «. B426L
Lchremerei , Wifhelmür . 4. Leie.

fisas
« opfiah*

SS ,

1 ? ^

- ltanr~-
. . erarbeitet* 8.

Wie Neu
wird jeder bei mir

gewaschene a . gebUgelte

Preis für den ganzen Anzug
Mk. 2.20

„ » die Jacke . „ 1 . —
ns » Hose . . , —.80
» » » Weste . » — .40
„ „ den Mantel . „ 2. 0

Sportsjacken Mk . — .80 bis 1. —
Sportsmiltzen . . . . Mk . — .50
(Die Sachen werden unentgeltlich
abgeholt und wieder zngestelit )

Dampf - Waschanstalt
August Pfützner

Karlsruhe
RCppurrerstrasse 35 .

1858 Filialen : 10.1
Karlsruhe : Karl »trasse 27.

, , SchQtzenstrasse 48
Durlachs Hanptstrasse 46.

Ljährigrs Pferd .
geschirr - und stallfromm , gut im
Auq, unter jeder Garantie zu ver¬
lausen ; besond. f. Landwirte geeign.
Offerten unter Nr . B3809 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 3.2

Zn verkaufen
an Photographen : 6 neue Platten ,
4 Glasschuffeln , 1 rotes Licht , ver¬
schied. andere Gläser . Ebendaselbst
ist ein großer Clownanzug mit
Mütze zu verkaufen . B42S7

Beilchenstraste 31» . pari , lks .

Nähmaschine .Mb .» ist für
B4296 Herrenstr . LS,

zu vrrk .
Htb. 2. St .

2 große , eleg. B4301

eis rttr Bettstellen
neu . für nur M . 18.— p . Stück zu
verkauf. Werner , Schlostolatz 13,
Eina . Karl - Friedrichftr . , pt. rechts.

_
'/, Violine - Wx

gut . Jnstr ., zu verkaufen . B4271
elabrinaerstr . 33 » , 3. St . , l.

Menzenhauer -Zither
?.\t verkaufen samt Noten.
K'he-Rüppurr , Rastatterstr . 81 , 1.

M

Sonntag den 6 . Februar , abends
Tu llht , in den Sälen zum „Burghofs, ,

i Karl - Wilhelmstrabe :

Kostüm - Ball
.

Wir laden hierzu unsere verehrt . Mitglieder , sowie dessen Ange¬
hörigen . Freunde und Gönner des Vereins sreundl . ein .

Für reichhaltig^ Programm ist gesorgt . 1883
Der Vorstand ,

Dserdemarkk in Heilbronn a. Iiiar.
am Montag und Dienstag , de» 28 . Febr .
und 1. Marz d . IS ., auf dem WallhauSplatz. . " stnebst Umgebung, ver-bei der Reithalle
Kunden mit

Wagen - «. Sattlerwaren¬
markt n. Lotterie .

Aus dem Markt findet der Ankavs den
Pferden , Wagen und Sattlerwaren für die Lotterie statt .

Außerdem wird von dem IV. und V. Württ . Landwirtschaftlichen
Gauverband eine Prämierung von Fohlen voraenommen .

Zu zahlreichem Besuch oes Marktes wird freundlich ei ««geladen ;
die Stadtpflege ist zu jeder Auskunft bereit .

Hellbraun . den 29. Januar 1910 . 1060a
Stadtpflege :

Burger .

Wrnis -LerjltMkW.
Freitag deu 4. Februar , nachmittags 2 Uhr» werden ' im AuktwnS-

leial , Zühringerfirahe 29, gegen bar versteigert :
1 grober zweit. Schrank für Kleider und Weibseug. 1 « chrech-
sekretär iMahagoni ) , 1 Schreibtisch, Auszieh-, Oval « u. viereckige
Tische , kleine Tische , Küchentische , 1 Ladentisch, 1 kompletter
Schlafzimmer , 1 Kanapee mit 4 Polsterstühlen , 1 Paneelsofa , 1
Fauteuil , 1 Pseilerkommodc und 1 kl . Schreibtisch, dunkel eiche»,
2 Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polstern , 1 eis . Bettstelle
mit Matratzen , gute Deckbetten und Kopfkiffen , 2 Oelgemälde , 2

Partie Hirsckmeweihe , 1 grobe Äushänge -llhr für Uhrmacher.
Liebhaber ladet ein 1851

ich . tliaeliinaiiii Auktionsgeschäft.

Aahris -Versteigernng.
Freitag deu 4 . Februar , nachmittags K3 Uhr, werden im Auf¬

trag im Auktionslokal. Brauerstraße Rr .^15 , gegen Barzahlung ver-

nußbaum . mit Eickenvlatte , 1 Nachtkäitchen , 1 Ziertischchen,

Reisekorb, 1 Gasherd , dreislammig , ..
Schloß, 1 Lampe, 1 Küchenschaft , 1 Grammophon . 20 Platten , 1
Scvapirographenapparat ZUeberzieher, 1 schwarzer Gehrock, 1 Paletot ,
1 Zilinderhut , Damenmantel und Jacken, 3 Waschzuber, 1 Kinder¬
badewanne von Zink und verschiedenes Geschirr, wozu Liebhaber
höslichst einladet . B4293

J . 51. Biirkle , Auktionator.

amith - Premier
Schreibmasch . ne« dch. Zufall Mk. 150.— unter Preis , mit

^ Garantieschein zu rkanfen .
Ostcrlen u !<. 18« an Haasenstein $t Vogler ,

I A -G ., Mannhei « da

Stammhslz -
Verfteigeruns

Das Grotzh. Hofforst- u. Jagd
amt Karlsruhe versteigert aus
Grobh . Wildpark :

Montag den 14. Februar »
früh H9 Uhr, im Rathaus in '
HagSfeld aus sämtlichen Distrik» :
ten meist Dürrhölzer : 1 Eiche ,
883 Forlen I .—IV . Kl.. 21 Fich - ,
ten , 8 Buchen, aus Abt. III . la :
42 sichten« Baustangen I . Kl.. 11
II . Kl. und 22 Hagstangen . Aus
züge aus der Aufnahmsliste ser - '
tigt Hofjäger Müller im Schal-
terhaus in Karlsruhe . 1696

Hühnerfutter .
« zu Mk . 7LÜ per Ztr

bei k»8 Saumann.
Karlsruhe .

^ Lkademrestr
20.

3t
1848

Jastnacht
htchstii« Vackül

per Liter 85 -4

5 M Rthl Rr. 1 Pfd. SS »
5 W Mthl Kr- ß Pfd. 8L ^

WchM Pfd - 28 L,

MeZveMMperPfd . 23 ^

Birmschmtze per Pfd . 17 *
per Pfd . 58 ^

Ladwig Rerzberger
Rintheimerstr . 18.

iMUak «
sofort auf I . Hypothek« aufs Land
zu vergeben. B4274

Carl Douglasstr . 28 .

für Garten
ca . 150 lausende Meter I
zu Laufen gesucht.
Offerte« unter Rr. 1859
an die Expedition der
„Öob . Presse" . 2. 1

chöne , guterhalt ., grobe eikernc
Kinde» bettstell«

mit oder ohne Matratze |
n

gesucht . Offerten unter„ . jfft . - . „
an die Exped. der ,Lad . Preise
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eingeh
pnnun

' Regir:
Attest«
gelegei
bereit
könne
ficht st
Bezug !
«och n
wünsch
her ei
weiter
tarifes
ständn

Ach ' ffaf
pattgef,
lur A
l « « S >

M

Ki
vollen
Mt i»
gebotet
«riscor
des Hi
lei» sch
c Ar
Trotz b
ßeben
«amen !
gedriiw
lang , fl
tos . a
die Bai
gelbe, «
gesetzt.
B . .,D" einett
"nd fei
3® eine
nett vc

* ) 1
•Oni :Ct!
PUl>3 lit
2 r g' os


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

